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Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter.
Durch die Jnterpellationen, die unter Führung der

Konſervativen die großen Fraktionen des Reichstages und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eingebracht haben
und die an zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen der beiden
Parlamente beantwortet und beſprochen worden ſind, iſt
über den Stand der Beſoldungsfrage wenigſtens Klarheit
geſchaffen worden. Allerdings eine Klarheit, die Hoffnungen
zerſtört und Mißſtimmung hervorgerufen hat. S

Auf einen Aufſchub der Gehaltsregelung im Reiche
war man allerdings ſeit einiger Zeit gefaßt. Das wurde
von allen Rednern im Reichstage zum Ausdruck gebracht;
obwohl auch hier, namentlich von den konſervativen Abge-
ordneten Frhrn. v. Richthofen-Damsdorf und Dr.
Droeſcher mit lebhaftem Bedauern feſtgeſtellt werden
mußte, daß es bei entſchiedenem und tatkräftigem Vor-
gehen doch wohl möglich geweſen wäre, die den Beamten
gegebenen Zuſagen rechtzeitig zu erfüllen.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe trat ſchon bei der
Begründung der Jnterpellationen die allgemeine Miß-
ſtimmung ſchärfer hervor als im Reichstage. Der Abge
ordnete v. Henning s-Techlin wies beſonders darauf hin,
daß gerade von der konſervativen Partei die Einbringung
der Beamtenbeſoldungsvorlage als äußerſt dringend hin-
geſtellt worden iſt, und daß der Stein ins Rollen kam, als
im vorigen Jahre Herr Dr. v. Heydebrand und der
Laſa die Dringlichkeit dieſer Angelegenheit betonte, dann
die übrigen Parteien folgten und endlich die Staats-
regierung ſich zu einer organiſchen Regelung der Beamten-
gehälter bereit erklärte. Danach mußte man erwarten,
daß in dieſem Winter die Sache zum Abſchluſſe kommen
würde. Die Konſervativen waren auch bereit, die erforderlichen Steuern zu be
willigen, natürlich ſtets mit der bei direkten Steuern
gebotenen Einſchränkung, daß man die Schraube nicht zu
ſcharf anziehen dürfe, und auch auf die anderen Staats
bürger und Steuerzahler Rückſicht zu nehmen habe.

Herr v. Henning s wies jedoch darauf hin, wie man
nun mit der Tatſache zu rechnen habe, daß in dieſer Seſſion
die Verabſchiedung der Gehaltsvorlagen nicht mehr erfolgen
könne. Aber in dieſem Falle müſſe wenigſtens der Unſicher-
heit der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen, die nun leider
eintrete, dadurch gemildert werden, daß ſie von der Hinaus
ſchiebung der Vorlagen keinerlei Nachteil hätten,
daß ihnen nicht nur Teuerungszulagen zugewendet, ſondern
auch die Penſionen und Reliktenbezüge ebenſo bezahlt
werden müßten, als wenn die Geſetze zum 1. April in Kraft
getreten wären.

Jn ſeiner Beantwortung der Jnterpellationen ſagte
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Staatsſekretär
v. Bethmann-Hollweg, die Erfüllung. dieſer
Wünſche ausdrücklich zu. Er erklärte, zur Erledigung der
Vorlage ſei die Einberufung des Landtages im
Oktober in Ausſicht genommen. Ein Nachteil dürfe
aus der durch die finanziellen Schwierigkeiten im Reiche
verſchuldeten Verzögerung aber Beamten, Lehrern und Geiſt-
lichen nicht erwachſen, es ſolle vielmehr den Vorlagen rück-
wirkende Kraft auf den 1. April 1908 beigelegt
werden. „Demgemäß werden alle, die am 1. April 1908
im Dienſte ſtehen, und zwar auch die, welche nach dieſem
Termine und vor dem Jnkrafttreten der neuen Gehalts-
regelung in den Ruheſtand treten, ſowie die Hinter-
bliebenen der in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Beamten ſo
nachträglich geſtellt werden, als ob die Gehaltsregelung
bereits am 1. April 1908 in Kraft geſtanden hätte.“
Außerdem wird unverzüglich dem Landtage eine Vorlage
zugehen, durch die den unteren und mittleren Beamten ſo
wie den geringer beſoldeten Lehrern und Lehrerinnen ein
feſter Betrag ausgezahlt wird, der auf die künftigen er
höhten Bezüge angerechnet werden ſoll. Eine gleiche Vor
lage iſt auch dem Reichstage in Ausſicht geſtellt worden, ſo
daß wenigſtens für dringende Fälle Abhilfe geſchaffen wird.

Sehr eindrucksvoll ſchilderte ſodann der Abgeordnete
Malkewitz, wie die konſervative Partei von dem Ernſte
der Stunde und der Angelegenheit ſowie von der großen
Verantwortung erfüllt ſei, die hier nicht nur gegenüber den
Beamten, Lehrern und Geiſtlichen, ſondern auch der ge-
ſamten preußiſchen Bevölkerung gegenüber der Landesver-
tretung auferlegt iſt. Die Konſervativen waren bereit, im
Falle der Vorlage der verheißenen Geſetzentwürfe bis
zum letzten Augenblick ernſt und fleißig mit-
zuarbeiten, damit die Beamten, die Lehrer und Geiſtlichen
ſo ſchnell wie möglich in den Genuß der Aufbeſſerung ihrer
Bezüge hätten gelangen können. Es iſt aber leider anders
gekommen. Nun gehen wir mit den Enttäuſchten in eine
große Leere hinein, die auszufüllen bis zum Schluſſe des
Landtages nach den Erklärungen der Staatsregierung nicht
mehr möglich iſt. Wenn es heute ſo führte der konſer-
vative Redner weiter aus ſo ſcheine, als ob die
Regierungsbank zur Anklagebank geworden ſei, ſo ſei das
auf das tiefſte zu bedauern; aber es müſſe in dieſer Frage
Licht und Schatten gleichmäßig verteilt
werden. „Jch glaube nicht daran, daß die Beamtenſchaft
die ſchwere Schuld an der Vertagung der Vorlage allein der
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wirtſchaftliche Jnſtitut in Rom, für das im Etat zum

habe treten

merkte, es würde dankenswert ſein,

tums in den Oſtmarken zu geſchehen habe.

Sonnabend, 14. März 1908.
Regierung aufbürden wird, daß ſie vielmehr aus der ernſten
Erklärung der Regierung herausleſen wird, daß ſehr ernſt
liche Gründe die Regierung augenblicklich davon abhalten.
Wir wären nicht Mitglieder der Volksvertretung, wenn wir
nicht glaubten, daß die Regierung nicht aus böſer Abſicht
oder Abneigung gegen die Beamtenſchaft ſo handelt, ſondern
daß ſie tiefer gehende Gründe hat. Deshalb
brauchen wir mit den Gründen der Regierung noch nicht
einverſtanden zu ſein; aber als unparteiiſche Männer müſſen
wir das anerkennen.“

Höchſt beachtenswert ſind die Schlußworte des Abge-
ordneten Malkewitz. „Wenn wir nun,“ ſo erklärte der
Redner unter lebhaftem Beifall, „nach vollbrachter Tat,
vielmehr nach vollbrachtem Reden, hinausziehen, ſo iſt es
leider zu konſtatieren, daß manche Beamten glauben, nur
der vertrete am nachdrücklichſten ihre Jntereſſen, der die
heftigſten Vorwürfe gegen die Regierung richtet. Das iſt
nicht richtig. Sondern derjenige hat Herz und Verſtändnis
für die Beamten, der ſich bemüht, ihnen praktiſch zu helfen.
Das verſuchen die Konſervativen. Auf einer tüch-
tigen Beamtenſchaft ruht der Staat; von
dieſem Geſichtspunkte aus werden meine
Freunde alles tun, damit die Hoffnungen
der Beamtenſchaft in Erfüllung gehen.
Und wir rechnen am meiſten dabei auf die Mitarbeit der
Staatsregierung.“ Möchten dieſe Worte in der Beamten
ſchaft des Reiches und Preußens einen verſtändnisvollen
Widerhall finden!

Aus dem Reichstage.
Jn der mäßig beſuchten 120. Sitzung wurde die Beratung des

Reichsamt des Jnnern fortgeführt. Nachdem Tags zu
vor endlich der Generaldebatte durch Schlußantrag ein Ziel ge-
ſetzt war, wurde mit den Aufrufen en Etatskapitel
ziemlich raſche Arbeit gemacht bie cuf dieſtnigen Punkte, zu
venen Redner gemeldet waren. Wie Vizepräſident Dr. Paaſche
ſeufzend mitteilte, betrug die Zahl der vorgemerkten Redner noch
einige ſiebzig; deshalb war ſein Rat, ſich kurz zu faſſen, wohl an
gebracht. Bei dem Titel Binnenfiſcherei regte der Abgeordnete
v. Pfetten (Ztr.) an, auf Erforſchung der Krankheiten der
Fiſche mehr Wert zu legen. Dem dankenswerten Vorſchlage trat
Abgeordneter Prinz Carolath (natl.) bei, während der Abge
ordnete Raab (wirtſchaftl. Vgg.) die Bedeutung der Seefiſcherei
für unſere Marine betonte. Zu dem Titel Zentralſtelle für
Volkswohlfahrt wünſchte Abgeordneter Hebel (Ztr.) die Kon
zeſſionspflicht des Flaſchenbiervertriebs. Zu einem weiteren Titel
bemängelte Erzberger (Ztr.), daß das Jnternationale land-

zweiten
Male 60 000 Mark ausgeworfen ſeien, noch nicht in Wirkſamkeit

können. Darauf erwiderte Unterſtaatsſekretär
Wermuth, das Jnſtitut werde Ende Mai ſeine Wirkſamkeit
beginnen die Vorarbeiten ſeien mit Hilfe des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats beendet. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) be-

wenn die Ueberſchüſſe des
Jnſtituts dem Landwirtſchaftsrat zur Verfügung geſtellt würden.
Bei dem Kapitel Zuſchüſſe zur Jnvalidenverſicherung ſetzte wieder
eine reichliche ſozialpolitiſche Debatte ein, in der die durch den
letzten Schlußantrag Abgeſchnittenen ihre Reden anzubringen
ſuchten. Der Sozialdemokrat Sachſe tadelte die Reviſionen
der Rentenbezüge, wogegen Direktor Caspar die Notwendigkeit
dieſer Maßnahme begründete. Hierauf entſpann ſich in wieder
holter Rede und Gegenrede eine lebhafte Auseinanderſetzung
zwiſchen den Abgeordneten Dr. Mugdan. (frſ. Vgg.) und Hué
(Soz.) über die Frage der freien Aerztewahl. Nachdem dann der
Abgeordnete Delbrück (frſ. Vgg.) für die Kahnſchiffer ein-
getreten war, ſetzte der Abgeordnete Heckſcher (frſ. Vgg.) die
von Dr. Mugdan ſchon kräftig unternommene Abfuhr der Sozial
demokratie fort, indem er bei dem Abſchnitt Oberſeeamt mit dem
„Genoſſen“ Hoch, dem er eine ganze Reihe von Verdrehungen und
Unwahrheiten nachwies, abrechnete. Hierauf machte Abgeordneter
Metzger (Soz.) einige ungerechtfertigte Vorwürfe wegen un-
genügender Verſorgung der Schiffe mit Kohlen, wurde aber vom
Miniſterialdirektor v. Jon quières mit großer Entſchiedenheit
zurückgewieſen. Es ſprachen noch zu dieſem Kapitel die Abgeord-
neten Hormann-Bremen (frſ. Vp.), Raab (wirtſch. Vgg.),
Dr. Semler (natl.).

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag, den

12. März, der Reſt des Etats des Finanz.
miniſteriums erledigt. Zum Etat lag ein Antrag
Bachmann (natlib.) vor, der die Regierung erſucht, für
den Fall der Verzögerung der Beſokldungsvorlagen ein-
malige Gehaltszulagen zu bewilligen, und zwar für die
höheren Beamten 10 Proz., für die mittleren 12,5 Proz.,
für die Unterbeamten 15 Proz. des Gehalts. Bei den
dauernden Ausgaben erwiderte der Finanzminiſter auf eine
Anfrage des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (freikonſ.), daß trotz
aller Einſchränkung der Schreibarbeit eine Vermehrung des
Perſonals bei dem ſtetigen Wachſen der Geſchäfte nicht zu
vermeiden ſei. Dem Abg. Dr. v. Dziembowski (Pole)

entgegnete er, daß die Regierung und nicht die Beamten des
Oſtmarkenvereins beſtimmten, was zum Beſten des Deutſch

Allerdings halte
er es für ſeine Pflicht, den leitenden Staatsmann in ſeiner
Oſtmarkenpolitik zu unterſtützen und werde es tun, ſo lange
er auf ſeinem Poſten ſtehe. (Beifall.) Abg. Dr. Hahn
(B. d. L.) befürwortete die Einführung einer Dividenden-
ſteuer. Sollte dadurch ein Rückgang der Kapitalanlagen in
Dividendenpapieren erfolgen, ſo wäre das nicht zu beklagen,

F. r

ſeinem kaiſerlichen Herrn eine Steuer
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

da ſich dann das Kapital wieder den feſtverzinslichen An
lagen in größerem Maße zuwenden würde. Die Groß-
kapitaliſten müßten mehr zur Beſteuerung herangezogen
werden. Großgrundbeſitzer und kleine Landwirte wirkten
als Berufsgenoſſen mit- und nebeneinander, während im
gewerblichen Leben die Großbetriebe den Kleinbetrieb auf-
ſaugten. Es müßten dem Hauſe Berichte der Börſen-
kommiſſare eingereicht werden, um die Geſchäfte der
haute finance beſſer kontrollieren zu können. (Lebhafter
Beifall.) Die zum Titel „Widerrufliche, nicht penſions-
fähige Zulagen für mittlere Beamte uſw. in Poſen und
Weſtpreußen“ vorliegenden Petitionen wurden an die
Budgetkommiſſion zurückverwieſen. Bei Beratung des An-
trages Bachmann (natlib.) betonte der Finanzminiſter,
daß die Ausführung ca. 120 Millionen Mark erfordern und
die Beſeitigung der Ungleichheit der verſchiedenen Gehalts-
ſätze erſchweren würde. Es ſei das beſte, an den feſten
Sätzen von 100 reſp. 150 Mark Zulage feſtzuhalten. Der
Antrag wurde der Budgetkommiſſion überwieſen, der Reſt
des Ordinariums debattelos bewilligt. Beim Titel „Zur
baulichen Herſtellung und Jnſtandſetzung des Opern und
Schauſpielhauſes“ wollte Abg. Henning (Ekonſ.) erſt die
Beamten verſorgt wiſſen, bevor man an das Opernhaus-
Projekt ginge. Das alte Opernhaus trage ſo viel Tra-
dition in ſich, daß es erhalten werden müſſe, auch wenn ein
Neubau errichtet werden ſoll. Der Etat des Finanz-
miniſteriums war damit erledigt. Der Etat des
Herren hauſes wurde debattelos bewilligt. Beim
Etat des Abgeordnetenhauſes wurde ein An-
trag Dr. Arendt (freikonſ.), den Mitgliedern des Hauſes
entſprechend den Reichstagsabgeordneten Tagegelder
und Reiſekoſten zu gewähren, nach kurzer Debatte
der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen. Hierauf
wurde der Etat bewilligt, ebenſo der Etat der Zölle und
indirekten Steuern. Das Haus vertagte ſich auf Freitag
vormittag 11 Uhr. Reſt der zweiten
Quellenſchutzgeſfetz.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar unternahm am Mittwoch nachmittag

einen Spaziergang. Donnerstag vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Stellvertreters des Kriegsminiſters
und des Chefs des Militärkabinetts. Um 1 Uhr fand bei
den Majeſtäten anläßlich des Geburtstages des
Prinzregenten von Bayern ein Frühſtück ſtatt,
zu welchem der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld ſowie
die Herren von der Geſandtſchaft geladen waren.

Eine wenig glaubhafte Geſchichte. Die „Frkf. Ztg.“
läßt ſich aus Straßburg eine Geſchichte mitteilen, die
ein Seitenſtück zu der mehrerwähnten Erbſchaftsſache des
früheren Statthalters Fürſten Hohenlohe Langenburg
bilden ſoll:

„Als Kaiſer Wilhelm ſeinen Wohnſitz, Schloß Urville bei
Metz, von mehreren Lothringer Familien erwarb, war der da
malige Bezirkspräſident von Lothringen, Freiherr von
Hammerſtein, mit den Kaufverhandlungen beauftragt. Der

Kaufakt wurde von dem jetzt verſtorbenen Notar Biſchoff in Kurzel
verbrieft. Die geſetzlich beim Grundſtücksverkehr fälligen Han d-
änderungsgebühren ſollen jedoch nicht entrichtet
worden ſein. Der Fall wird, ſeine Richtigkeit vorausgeſetzt, ſo
aufgefaßt werden müſſen, daß der Bezirkspräſident von Metz es
mit ſeiner „Untertanen“Pflicht nicht für vereinbar hielt, von

einzuziehen, zu deren
Zahlung die Geſetze des Landes jeden ohne Unterſchied des
Ranges verpflichten.“

Die elſaßlothringiſche Regierung wird hoffentlich in
der Lage ſein, dieſer wenig glaubwürdigen Erzählung ſo-
fort den Boden zu entziehen.

Konſiſtorialpräſident und Generalſuperintendent.
Vom Verein zur Förderung deutſch-evangeliſcher Volksſchau-
ſpiele erhalten wir folgende Zuſchrift:

„Die Preſſe berichtet und zwar nach dem vorliegenden
Schriftſtück mit Recht daß betreffs der kirchlichen Abkündigung
des Schauſpiels „Die Chriſten“ von W. Nithack-Stahn ein Kom
petenzkonflikt zwiſchen dem Präſidenten des Kgl. Konſiftoriums
und dem Generalſuperintendenten von Berlin ſtattgefunden habe.
Wir beeilen uns, feſtzuſtellen, daß der Name des Herrn General
ſuperintendenten nur infolge eines Mißverſtändniſſes in den An
ſchreiben an die Berliner Geiſtlichen zitiert worden iſt, daß der
Herr Generalſuperintendent vielmehr nach Anfrage erklärt hat,
eine Genehmigung einer derartigen Abkündigung könne er in
ſeiner Stellung überhaupt nicht erteilen.“

Bundesrat. Jn der Plenarſitzung am 11. März
wurde der Vorlage wegen Aenderung der Prüfungs-
ordnung für Aerzte und der Vorlage betreffend den
Anteil Luxemburgs an der ſtatiſtiſchen Gebühr die Zu
ſtimmung erteilt. Mit der Ueberweiſung des Entwurfs
einer Bekanntmachung betreffend die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen in Konſervenfabriken und der Vorlage wegen
Ausprägung von 15 Millionen Mark in
Silbermünzen an die zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte
die Verſammlung ſich einverſtanden.

Gegen die Verfälſchungen des Eſſigs hat der Abge-
ordnete Dr. Roeſicke mit Unterſtützung der konſervativen
Fraktion des Reichstages folgende Reſolution zu dem Titel

„Geſundheitsamt“ des Reichsamts des Jnnern eingebracht:

Etatsberatung.
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Der Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten Regierungen
zu erſuchen, durch baldigen Erlaß einer Bundesratsverordnung
auf Grund des S 65 des Geſetzes vom 14. Mai 1879 die Abgabe von
Eſſigeſſenzen zu Speiſezwecken aus den Fabriken zu verbieten und
den Kleinhandel mit Eſſig und eſſigſäurehaltigen Flüſſigkeiten
einheitlich dahin zu ordnen, daß dieſer Verkehr nur unter den fol
genden Bedingungen ſtattfinden iggit 1. Als E Mais oder
Speiſeeſſig darf nur eine Faſt keit in den Kleinhandels-
verkehr gebracht werden, die aus Alkohol oder alkoholhaltigen
Flüſſigkeiten durch Gärung hergeſtellt iſt und mindeſtens 318 Proz.
und höchſtens 15 Proz. Eſſigſäurehydrat enthält. 2. Die Be
nennüung Biereſſig, Weineſſig, Fruchteſſig, h
eſſig uſw. iſt nur für ſolchen zu T erwähnten Eſſig zuläſſig,
deſſen r ergibt, daß die Art ſeiner ger lung dieſe
Bezeichnung rechtfertigt. 8. Andere eſſigſäurehaltige Flüſſigkeiten,
die durch Verdünnung aus Eſſigeſſenz hergeſtellt ſind, dürfen nur
mit einem Gehalt von mindeſtens 324 Proz. und höchſtens 15 Proz.
Eſſigſäurehydrat und nur unter ſolcher Kennzeichnung
ihres Urſprunges oder ihrer Herſtellungsweiſe
in den Kleinhandelsverkehr gebracht werden, die eine Verwechs
lung mit Gärungseſſig ausſchließt, z. B. Kunſteſſig, gereinigter
Holzeſſig, Kunſtſpeiſeeſſig, Kunſtweineſſig uſw.

Privatſchulen. Für die Genehmigung und Beauf-
ſichtigung von Privatſchulen hat der Reſſortminiſter
allgemeine Grundſätze aufgeſtellt. Die Erlaubnis wird ver
ſagt, wenn Tatſachen die Annahme begründen, daß der
Unternehmer oder Leiter und die Lehrkräfte nicht die not
wendige ſittliche Zuverläſſigkeit und die Befähigung be-
ſitzen, ferner, wenn der Unternehmer nicht das notwendige
Geld und ausreichende Räume für die Schule nachweiſen
kann. Die Erlaubnis kann auch verſagt werden, wenn kein
Bedürfnis vorliegt und wenn der Unternehmer oder Leiter
die Staatsangehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaate
nicht beſitzt. Sie wird widerruflich erteilt und kann
unter Vorbehalten und Bedingungen erteilt werden. Gegen
die Verfügung der Auffſichtsbehörde iſt die Beſchwerde an
den Miniſter zuläſſig.

Vom kleinen Befähigungsnachweis. Die a zur
Abänderung der Gewerbeordnung (ſogen. kleiner Befähigungs-
nachweis) ſetzte am Donnerstag ihre Verhandlungen fort. Die
Kommiſſion nahm zum zweiten Abſatz des S 129 einen Antrag
Malkewitz (konſ.) an, nach welchem die ausnahmsweiſe Er-
teilung der Befugnis zur Lehrlingshaltung an Perſonen, welche
den Anforderungen des Abſ. 1 nicht entſprechen, von der Zu
ſt immung der Handwerkskammey abhängig gemacht wird.
Nach Erledigung der folgenden Abſätze des S 129, die mit ge-
ringen Aenderungen gutgeheißen wurden, nahm die Kommiſſion
den S 129 a mit einem Antrage Malkewitz an, nach welchem
vor der Erteilung der Befugnis zur Ausbildung von Lehrlingen
in mehreren Gewerben ſeitens eines Lehrherrn die Hand-
werkskammer zu hören iſt. Die Kommiſſion wandte ſich dann
der Beratung des zu S 131 geſtellten Antrages Malkewitz zu,
welcher die obligatoriſche Einführung der Ge-
ſellenprüfung bezweckt. Die Beſprechung über dieſen
Punkt wurde ſchließlich vertagt. Die nächſte Sitzung wurde auf
Dienstag, den 17. März, anberaumt.

Vorbereitungen zum 18. März. Die Vorſtände der
vereinigten Verbände der Berliner Holzinduſtrie
ſind mit anderen dahin übereingekommen, daß die Arbeiter,
welche am 18. März d. J. willkürlich die Arbeit verlaſſen,
zu entlaſſen ſind. Die Verbände in anderen Branchen
haben ebenfalls Beſchlüſſe gefaßt, wonach alle die Arbeiter
ausgeſperrt werden, die am 18. März d. J. feiern. Be-
kanntlich will die Sozialdemokratie die Arbeiterſchaft
zwingen, den diesmaligen 18. März, als den Tag der
60 jährigen Wiederkehr der Märzrevolution, in be
ſonders „impoſanter“ Weiſe zu feiern.

Der Handelskonflikt auf den Marſhallinſeln. Der deutſche
Generalkonſul in Sydney, Dr. Jrmer, hat der „Köln. Ztg.“ zu-
folge im Auftrage der Reichsregierung an die Firma Burns,
Philp u. Co. 82000 Mark als Entſchädigung für die
Ausſchließung der Firma vom Handel auf den Marſhallinſeln
gezahlt, und dieſe hat ſich damit als abgefunden erklärt. Damit
iſt ein Streitfall erledigt, der ſeit vier Jahren ſpielt und viel
böſes Blut in Auſtralien gemacht hat. Die Bundesregierung
nahm die Sache ſogar ſo übel, daß ſie bei der Regierung in
London Vorſtellungen machte und im Bundesparlament Anträge
geſtellt wurden, die ſich als ſchärfſte Wiedervergeltung gegen die
deutſche Schiffahrt darſtellten. Urſache war, daß im Sommer
1904 der genannter Firma gehörige Dampfer „Jſabel“ von der
Jaluitgeſellfchaft angeblich ungerecht behandelt wurde, und zwar
dadurch, daß für das Landen und Handeltreiben auf den Jnſeln
eine höhere Gebühr gefordert wurde. Die deutſche Regierung
hat mittlerweile alle Pflichten und Rechte der Jaluitgeſellſchaft
übernommen und ſich aus Billigkeitsrückſichten zur Rückzahlung
der zu viel erhobenen Gebühren entſchloſſen.

ProvinzialVerwaltungsbericht.
Aus dem Verwaltungsbericht des Provinzial- Ausſchuſſes der

Provinz Sachſen für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März
1907 iſt folgendes hervorzuheben:

An Kapitalien beſaß die Provinz am 31. März 1907
im Kapitalienverwaltungsfonds an Jnhaberpapieren (zum Kurs-
werte) und Darlehns- bezw. Hypothekenforderungen zuſammen
12 152 365 Mk., ferner an beſonderen Kapitalien 15 136 039 Mk.,
zuſammen 27 288 404 Mk. Der Schuldenſtand war am
31. März 1907: 12 388 749 Mk. (Zuwachs gegen den 31. März
1905: 708 449 Mk.) Neu aufgenommen ſind zur Förderung des
Kleinbahnweſens, Melioration des Bodefluſſes, der Milde-Bieſe-
Niederung und zur Havelregulierung 1 171 232 Mk., außerdem
ſchweben noch Anleihekredite in Höhe von 5 721 976 Mk. Die
Schuldentilgung betrug in beiden Jahren 462 783 Mk.,
neue Schulden waren aufgenommen in Höhe von 1 171 232 Mk.,
alſo Schuldenvermehrung, wie oben angegeben, 708 449 Mk. Seit
dem Beſtehen der Provinzial-Verwaltung hat der Provinzial
landtag Anleihekredite bewilligt von 20 778 667 Mk., noch nicht
erhoben ſind davon 5 721 976 Mk., ſonach tatſächlich aufgenommen
bis 31. März 1907 15 056 691 Mk. Davon ſind abgetragen
2667 942 Mk., ſonach gegenwärtiger Schuldenſtand (wie oben)
12 388 749 Mk. Aus der Provinzial-Hilfskaſſe von
Sachſen wurden neu ausgeliehen an 32 Darlehnsnehmer
1039 307 Mk., am 31. März 1905 war ein Darlehnsbeſtand von
3 175 170 Mk. vorhanden, zuſammen alſo 4 214 477 Mk. Hiervon
ſind zurückgezahlt 380 905 Mk., am 31. März 1907 waren aus-
geliehen 3833 572 Mk. Das eigene Vermögen der Hilfskaſſe
betrug am 31. März 1907 2571 620 Mk. (gegen 2 470 716 Mk. am
31. März 1905, alſo Zuwachs 100904 Mk., der Reſervefonds
ſtellte ſich auf 56 641 Mk. Der Zinſenertrag belief ſich auf
124 584 Mk. bezw. 184 609 Mk. Der hiervon nach Abzug der
Verwaltungskoſten nicht kapitaliſierte Betrag von 46 563 Mk.
bezw. 47041 Mk. wurde zur Gewährung von Stipendien,
Beihilfen uſw. verwendet. Jn den Hebammenlehr-
anſtalten Erfurt und Magdeburg ſind 59 bezw. 50
Schülerinnen unterrichtet, die ſämtlich die Hauptprüfung be-
ſtanden haben. Der Geſundheitszuſtand war gut. Schwangere
wurden in Erfurt 334 bezw. 355, in er bezw. 384
entbunden (vor zehn Jahren in Erfurt 111, in Magdeburg 196).
Der Reinzugang an Geiſteskranken, Epileptiſchen
und Jdioten betrug 120 bezw. 150 Kranke rriget wie inden Vorjahren), doch ſind die Anſtalten noch ſo ſtart elegt, daß

eine große Anzahl neuer Krankenplätze beſchafft werden muß.

7 Nietleben waren am 31. März 1907 732 Kranke, in Alkt-
rbitz 1089, in Uchtſpringe 1882, in Jerichow 408, in Privat

anſtalten 660 Kranke unter r Die Anſtalten erforderten
an Zuſchuß: Nietleben 1 804 Mk., 1906: 240 547 Mk.,
Al rbitz 157 720 Mk. begw. 202 786 Mk., Uchtſpringe 285 108
Mark bezw. 262 784 Mk., Jerichow 49 586 Mk. bezw. 61 198 Mk.,
e 107 391 Mk. bezw. 138 462 Mk. Die Unterhaltungs
oſten (Selbſtkoſten der Proving) für einen Kranken W n

zwiſchen 478 und 755 Mk. pro Jahr. Der körperliche Geſundheits
zuſtand war im allgemeinen ein guter. In der Blinden-
anſtalt Halle und der Zweiganſtalt Barby be-
fanden ſich am 81. März 1907 204 bezw. 73 Perſonen. Der Ge-
undheitszuſtand und die Unterrichtserfolge waren gut. Beide
nſtalten erforderten in den zwei Berichtsjahren zuſammen

162 019 Mk. Zuſchuß. Jn den Taubſtummenanſtalten
r Erfurt, Halberſtadt, Halle, Oſterburg und
Weißenfels und im Taubſtummenheim zuSchleuſingen waren Ende des Schuljahres 1906 zuſammen
368 Perſonen verblieben. Sämtliche Anſtalten erforderten in
beiden Jahren 251 068 Mk. Bedürfniszuſchuß. Die Land
waiſenanſtalt Langendorf hatte am 31. März 1907
einen Beſtand von 43 Knaben und 27 Mädchen. Außerdem
waren 61 bezw. 62 Kinder gegen Gewährung von Erziehungs-
beihilfen außerhalb der Anſtalt (meiſt bei ihren Müttern) unter
gebracht. Der Geſundheitszuſtand war ein guter. Dieſe Anſtalt
vermag ſich aus ihrem Vermögensbeſtande ſelbſt zu erhalten.
Die Arbeits- und Landarmenanſtalten Zeitzund Großſalze koſteten der Provinz in beiden Jahren an
Unterhaltungszuſchuß zuſammen 194 140 Mk., in beiden An-
ſtalten befanden ſich täglich durchſchnittlich 1040 (im Jahre
1905) und 994 (im Jahre 1906) Perſonen. Die Anzahl der
neu eingelieferten Korrigenden iſt wie in den
Vorjahren ſehr erheblich zurückgegangen. Die
Koſten für das Landarmenweſen ſind ſeit 1901 um rund
90 000 Mk. geſtiegen; im Jahre 1906 mußten 486 690 Mk. ge
gahlt werden. Das Wegebauweſen der Provinz umfaßt
zuſammen 2662 Kilometer Provingialchauſſeen und Straßen;
außerdem ſind zuſammen rund 8963 Kilometer Kreis-, Ge
meinde- und Jntereſſenten-Chauſſeen und Kommunikationswege
zu verwalten und techniſch zu leiten. An Unterhaltungs und
Umbaukoſten wurden gezahlt: für Provingial-Chauſſeen 1906:
1486 519 Mk., 1905: 13885 823 Mk., für Provinzial-Straßen
1906: 320 260 Mk., 1905: 315 374 Mk. Schienenſtraßen
ſind bisher 11 231 Meter eingleiſige und 1707 Meter zweigleiſige
ausgeführt. Die Provinz beſitzt an den Provinzial-Chauſſeen
und Straßen 614 Kilometer Obſtbaumpflanzungen und 855
Kilometer Waldbaumpflanzungen. Die Obſtnutzung brachte
1905: 48 185 Mk., 1906: 68 142 Mk. Erlös. An Beihilfen
zu Chauſſee- und Wegebauten wurden in beiden
Jahren an Gemeinden rund 1 459 007 Mk., ſeit dem Beſtehen der
ProvingzialVerwaltung überhaupt 21 463 218 Mk. aus Provin
zialmitkeln gezahlt und hiermit 4820619 Meter Ge-
meinde und Kreis-Chauſſeen und Wege und 386 Brücken gebaut.
Zur Förderung von Kleinbahnunternehmungen
hat. die Provinz im Jahre 1905: 98 903, im Jahre 1906: 96 685
Mark Zuſchuß geleiſtet. Ausgebaut ſind neun Kleinbahnen im
Regierungsbezirk Magdeburg, drei im Regierungsbezirk Merſe
burg, eine im Regierungsbezirk Erfurt. Die Tätigkeit der
Provinz am Kleinbahnweſen war eine ſehr rege. Zur För-
derung der Landwirtſchaft hat die Provinz im Jahre
1905 elf und 1906 zwölf niedere landwirtſchaftliche Lehranſtalten
(Ackerbau, Winter- und Wieſenbauſchulen) mit 56 252 Mk. bezw.
62 252 Mk. unterſtützt. 614 Schüler nahmen 1905,/06 und 608
Schüler 1906/07 am Unterricht teil. Die Kurſe am Pro-
vinzial-Obſtgarten in Diemitz waren ſehr zahlreich
beſucht. Die Zuſchüſſe der Provinz betrugen 8550 bezw. 11 420
Mark. Zu Landesmeliorationen wurden in beiden
Berichtsjahren 281 003. Mark Beihilfen ohne Grſtattungspflicht
gezahlt. Der Fondshatte am 31. März 1907 ein Vermögen von
591 989 Mk., wovon jedoch reits 193 085 Mk. Beihilfen ohne
Erſtattungspflicht zugeſagt ſind. Neu bewilligt ſind in beiden
Berichtsjahren 292 440 Mk. Für Zwecke des ſogenannten Weſt-
fonds (zur außerordentlichen Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft in wirtſchaftlich zurückgebliebenen Bezirken in den
weſtlichen Provinzen) waren in der Provinz Sachſen 1905 und
1906 168 267 Mk. verfügbar, welche als Beihilfen ohne Er-
ſtattungspflicht verwendet wurden. Zur Förderung der
Kunſt und Wiſſenſchaft dienen die hiſtoriſche Kom
miſſion, die Provinzial- Kommiſſion zur Erforſchung und zum
Schutze der Denkmäler in der Provinz Sachſen und die Kunſt-
gewerbevereine zu Magdeburg, Halle und Quedlinburg. ZurFürſorgeergiehung ſind der Provinz in beiden Jahren
605 Minderjährige überwieſen worden. Der Beſtand an Für-
ſorgezöglingen bekrug am 31. März 1907 3244. Nahezu 40 Proz.der Ueberwieſenen ſtammen aus den vier Stadttreiſen Magde-

burg, Halle, Erfurt und Halberſtadt, mehr als 60 Prozent aus
Städten mit mehr als 10000 Einwohnern. Die Koſten der Für-
ſorgeerziehung ſind von 270 552 Mk. im Jahre 1901 auf 537 371
Mark im Jahre 1906 geſtiegen. Die Zinſen der Fonds für
Wohltätigkeitszwecke ſind nach den früheren Grund-
ſätzen verwendet. Sämtliche Fonds hatten am 31. März 1907
einen Kapitalbeſtand von 284 613 Mk. Aus dem Viehſeuchen-
fonds ſind 1905 und 1906 für zuſammen 55 Pferde 13 458 Mk.
gezahlt. Entſchädigungsanſprüche für Rindviehverluſte ſind nicht
angemeldet. Die Verſicherungsſumme bei den vier öffentlichen
Feuer-Verſicherungs- Anſtalten betrug Ende 1905:
4 961 344 820 Mk., 1906: 4 575 293 855 Mk. der Zuwachs 1905:
1377 934 Mk., 1906: 16550 134 Mk. Für die Unfallver-
ſicherung der Bauarbeiter im Selbſt etriebeder Provinz wurden in beiden Verichtsjahren 13 626 Mk.
verausgabt. Der Umfang der Geſchäfte bei der land und
forſt wirtſchaftlichen Unfallverſicherung hat
wieder zugenommen und ſteigt noch ſtetig. An Entſchädigungen
ſind 1905: 1396 578 Mk., 1906: 1 671 802 Mk. gezahlt. Seit dem
1. November 1906 ſind Unfallverhütungsvorſchriften eingeführt.
Auch die Geſchäfte der Jnvalidenverſicherung haben
ſtetig zugenommen, obgleich die Zahl der Rentenanträge etwas
zurückgegangen iſt. Das Vermögen dex Verſicherungsanſtalt be
trug am Jahresſchluſſe 1906 in Wertpapieren, Darlehen, Grund
ſtücken uſw. 70 744 531 Mk. Für die Angelegenheiten des Bades
Lauchſtädt iſt eine beſondere Kommiſſion gewählt; dieſe
hat die baulichen Wiederherſtellungsarbeiten feſtgeſtellt. Die
von privater Seite gewährleiſtete Wiederherſtellung des Schau
ſpielhauſes iſt in Ausführung begriffen.

Vermiſchtes.
Leiden auf hoher See. Der „Daily Chronickle“ veröffent

lichte eine Schilderung der Leiden der ſchiffbrüchigen Mannſchaft
des Segelſchiffs „Eclipſe“, das auf dem Wege von Neweaſtle
nach San Francisco unterging. Das Schiff wurde auf hohem
Meer von einem Blitzſchlag getroffen. Nach fünf Tagen
ging das Schiff unter. Die Mannſchaft ſchiffte ſich in die kleinen
Boote ein. Fünfzehn Tage lang trieben ſie in den Booten auf
dem Meere herum. Die Nahrung des einzelnen Matroſen be
ſtand aus einem kleinen Stück Biskuit und einem Schluck Waſſer
für den ganzen Tag. Die Leiden der Bedauernswerten waren
unbeſchreiblich. Drei Matroſen ſtarben in den Booten aus Ent-
kräftung und mußten über Bord geworfen werden. Endlich nach
15 Tagen erreichten die Boote die ManiwasJnſeln.

Ein Bismarckdenkmal für Pommern zu errichten, iſt dieſer
Tage in Stettin beſchloſſen worden. Das Denkmal ſoll nicht ein
geengt zwiſchen den Häuſern Stettins werden, ſondern frei von
allen Seiten als ein Wahrzeichen ſichtbar auf einer ſchönen
Anhöhe an der Oder ſtehen. Am 1. April will der Ausſchuß
einen allgemeinen Aufruf erlaſſen.

Begnadigt. Wie aus München eldet wird, hat der
Prinzregent von Bayern äßlich ſeines Geburts

12. März 48 h begnadigt.Unter den rn befinden ſich zwei zu lebenslänglichem
Verurteilte.

In der Rendsburger Falſchmünzerſache, über die wir mehr
mals berichteten, hat der verhaftete Strafanſtaltsaufſeher B. ein
Geſtändnis abgelegt. Er wurde dazu durch den Tod ſeines
Kindes veranlaßt, das mit der Mutter mit ins Gefängnis ein
geliefert worden war. Als V. erfuhr, daß das Kind geſtorben ſei,
bat er um die Erlaubnis, es noch einmal ſehen zu dürfen. Dann
erklärte er ſich zu einem Geſtändnis bereit. Da der Unter

richter in der Strafkammer mitwirkte, wurde deren
a unterbrochen und B. zur Vernehmung vorgefüht. Völlig

erknirſcht erklärte er, daß er dem Strafgefangenen auf deſſen
nregung die Gerätſchaften zur Herſtellung der 5MarkStücke

geliefert hat. Da nach B. s Aeußerungen weitere Beamte
an der Sache beteiligt erſcheinen, begab der Unter-
ſuchungsrichter ſich ſofort nach Rendsburg.

Zu den Brandſtiftungen am Niederrhein wird gemeldet, daß
drei Männer verhaftet und ins Holthauſener Gefängnis
abgeführt worden ſind, die ſich in einem Bauſchuppen im Orte
Werſten verſteckt hielten. und von Ortsbewohnern als Brand
ſtifter bezeichnet wurden. Auf dem Transport zum Arreſt wurden
ſie von der erregten Menge angegriffen und blutig geſchlagen.
Die genaue Durchſicht aller Scheunen und Wohnhäuſer ergab,
daß teilweiſe wiederum Dachziegel abgehoben und Zündſchnüre
vom Dachboden zur Erde gelegt worden waren. Es ſcheint, daß
Vorbereitungen zu Brandſtiftungen ſeit Mo-
naten getroffen werden

Geburt von Fünflingen. Eine Frau Campbell inSteubenville in Oh io beſchenkte ihren Gatten kürzlich mit fünf
vollſtändig ausgebildeten Kindern. Drei von ihnen, Knaben,
ſtarben ſchon nach einer Stunde, nachdem ſie das Licht der Welt
erblickt hatten, aber es ſoll Ausſicht vorhanden ſein, die beiden
anderen Kinder, einen Knaben und ein Mädchen, am Leben zu er-
halten. Frau Campbell hat ein Körpergewicht von nicht ganz 100
Pfund, und das Geſamtgewicht der fünf Kinder betrug 23 Pfund.
Campbell iſt Fabrikarbeiter und hat vier Brüder. Von dieſen
haben zwei Zwillinge aufzuweiſen, während die beiden anderen
Brüder Väter von Drillingen ſind.

Unſeliges Ende. Jn M.-Gladbach hat ſich eine Dame im
Alter von 24 Jahren, die an der Reifeprüfung des Gymnaſiums
teilnahm, aber die Prüfung nicht beſtand, durch Lyſol vergiftet.
Die Dame ſtammt aus St. Johann (Saar) und hatte die Abſicht,
Medigzin zu ſtudieren.

Glückliche Gewinner. Der 100 000 Mark- Gewinn der
kürzlich gezogenen dritten Klaſſe der Preußiſchen Lotterie iſt auf
die Nr. 198 001 nach Frankfurt a. M. gefallen. Zu den glück-
lichen Gewinnern gehören zehn Wagen meiſter des dortigen
Hauptbahnhofes, die ſeit kurzem die Hälfte jenes Loſes ſpielten.
Jahre hindurch befand ſich das Los in den Händen eines Stutt-
garter Einwohners, der es aber aufgab, weil es niemals mit
einem nennenswerten Gewinn gezogen worden war.

Gründung eines Feuerwehr-Muſeums. Einer Meldung aus
Dortmund zufolge beabſichtigt der Weſtfäliſche Feuerwehr-
Verband die Errichtung eines Feuerwehr-Muſeums. Die Be
hörden, mit welchen ſich der Verband bereits ins Benehmen ſetzte,
ſtehen dem Plan ſehr ſympathiſch gegenüber und haben möglichſte
Förderung der Sache zugeſagt. Ein ſolches Muſeum wäre das
erſte in ſeiner Art in Deutſchland. Auf dem nächſten
Feuerwehrverbandstage in Schwerte ſoll die Sache zum Abſchluß
gebracht werden. Jn unſerer raſch lebenden Zeit, in der auch
die Technik für das Feuerlöſchweſen fortſchreitet, werden ſo viele
Gegenſtände außer Gebrauch geſetzt, die für das Muſeum wertvoll
ſind. Die Gründung des Muſeums, das wahrſcheinlich in Dort-
mund errichtet wird, dürfte geſichert ſein.

Verhaftung der Münchener Erpreſſer. Wie man aus Mün-
ch en meldet, ſcheint jetzt in die Erpreſſeraffäre Ludowici in
München endlich Licht zu kommen. An Kommerzienrat Ludowici
ſind nämlich neuerdings mehrere Drohbriefe gelangt, auf Grund
deren zwei Männer verhaftet wurden, die der fort-
geſetzten Erpreſſungen dringend verdächtig erſcheinen.

Die Tragödie zweier Schulleiterinnen. Jn Boſton wurden
am 11. März dem „B. T.“ zufolge Miß Sarah Weede und Miß
Eliſabeth Hardee in einem faſhionablen Mädchenpenſionat, das
ſie leiteten, erſchoſſen aufgefunden. Miß Weedes erſtarrte Rechte
hielt, als die unſelige Tat entdeckt wurde, noch krampfhaft den
Revolver umfaßt. Bekannte der Erſchoſſenen verſichern, Miß
Weede habe in einem Anfalle plötzlicher Geiſtesgeſtörtheit zuerſt
ihre Freundin getötet und dann Selbſtmord begangen. Jndeſſen
iſt es wahrſcheinlich, daß die jungen Damen, die aus ſehr vor
nehmen, aber verarmten Familien ſtammen und am Wellesley
College graduiert worden waren, aus Verzweiflung über finan
zielle Schwierigkeiten gemeinſam Selbſtmord verübt haben. Auf
zwanzig junge Mädchen aus ariſtokratiſchen Familien, die in dem
Penſionat der beiden Unglücklichen erzogen wurden, machte die
traurige Entdeckung einen ſo erſchütternden Eindruck, daß ſie in
Weinkrämpfe verfielen.

Das Verſchwinden des Einjährigen. Wie wir ſeinerzeit
meldeten, hatte der Einjährige Ramdohr an der Kaiſer-Ge-
burtstagsfeier des BlücherHuſaren- Regiments in Stolp am
27. Januar teilgenommen, von der er nicht wieder in ſein
Quartier zurückkehrte. Die von Tauchern vorgenommene Durch
ſuchung des Flußbettes der Stolpe blieb ohne Erfolg. Nunmehr
iſt die Leiche des Bedauernswerten im Stolpeſtrom oberhalb der
Präſidentenbrücke von aus Danzig requirierten Tauchern ge

worden. Es liegt zweifellos ein Unglücksfall vor. Auf
ie »Auffindung des Leichnams des Verſchwundenen war ſeitens

des Regiments eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.
Mit einem Floß über den Atlantiſchen Ozean. Ein Wagnis,

das ſeinesgleichen ſuchen dürfte, beabſichtigt ein Jngenieur
Borne aus Habre mit einem Matroſen aus Antwerpen
Mitte Mai zu unternehmen. Es handelt ſich um die Durch-
querung des Atlantiſchen Ozeans mittels eines Floſſes, das durch
Segel getrieben werden ſoll. Borne will nur mit dieſer einen
Hilfe den Ozean in ſieben Wochen durchqueren, doch beabſichtigt
er, für ein Vierteljahr Proviant mitzunehmen. Der Jngenieur
iſt der feſten Ueberzeugung, daß ſein Floß allen Gefahren des
Meeres gewachſen iſt. Es beſteht aus einer dreifachen Balken-
lage, die eine Länge von 21 Metern hat und 4 Meter breit iſt.
Das Fahrzeug erhält vier Segel, jedes iſt 1,50 Meter hoch und
2,25 Meter breit. Hinten und vorn iſt das Floß zugeſpitzt, die
Balkenlage beſteht hier auch nur aus zwei übereinanderliegenden
Schichten. Eine Kabine findet auf dem ſonderbaren Fahrzeug
keinen Platz, vielmehr läßt ſich ein Teil des Mittelſchiffs heraus-
nehmen, um den mitgenommenen Vorräten zur Aufnahme zu
dienen. Uebernachten wollen die kühnen Abenteurer in
Schlafſäcken, die an den Maſten während der Nacht
feſtgebunden werden ſollen. Die einzige Schwierig-
keit beſteht in der Verproviantierung mit Süßwaſſer zum
Trinken. Man kann nur einen beſchränkten Vorrat davon mit
auf die Reiſe nehmen, da es ſich doch nicht lange halten dürfte.
Borne hofft jedoch, unterwegs durch vorüberkommende Dampfer
Erſatz zu erhalten, wenn ihn nicht das Unglück trifft, daß er
aus der Fahrſtraße der großen Dampfer durch widrige Winde
herausgedrängt wird. Trotz Abratens will der kühne Ingenieur
bei ſeinem Plan bleiben und ihn unter allen Umſtänden durch
führen.

Ein Toſelli-Skandal in Warſchau. Jn der Warſchauesr
„Philharmonie“ wurde Toſelli nach dem „Lok.Anz.“ zum Mittel
punkte ſkandalöſer Vorgänge. Herr Toſelli war gegen 3000 Fr.
unter der Bedingung verpflichtet worden, daß er in Be
gleitung ſeiner Gattin (11l) im Konzertſaale erſcheine.
Seine künſtleriſchen Leiſtungen erwieſen ſich
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als völlig unzureichend. Als Klaviervirtuoſe erreichte
er kaum das Maß eines Salondilettanten; ſeine Kompoſition für
Streichinſtrumente, „Serenata italiana“, paßte eher in das Programm eines Cafékonzertes als in das der Philharmonie. Die

Unzufriedenheit erreichte aber ihren Höhepunkt, als man erfuhr,
daß ſeine r nicht erſcheinen werde, weil ſie ihren Mann über
haupt nicht begleitet habe. Auch von der Leitung der Phil

ie wurde Toſelli zur Rede geſtellt, da er außer dem
hohen Honorar zwei Eiſenbahnfahrkarten erſter Klaſſe im Luxus
zug Floreng--Warſchau erhalten hatte. Toſelli hatte aber ſtatt
der „bvertragsmäßig ausbedungenen“ Gattin ſeinen Diener
mitgenommen und erklärte ruhig, er hätte die zweite Fahrkarte
auch für ſeinen Hund verwenden können. Als Toſelli, von den
Zuhörern ausgepfiffen, in das Künſtlerzimmer zurückkehrte, war
tete ſeiner eine zweite Ueberraſchung. Er fand dort einen Kon
zertagenten aus Lodz vor, der auf Grund eines gericht-

32 r da en ha n i den mit Bechlag belegte. tte nämlich von dem Konzert-entg einen Vorſchuß von 1000 Fr. erhalten und weigerte ſich,

nach Lodz zu reiſen. Es kam zu heftigen und lauten Aus
einanderſetzungen, die damit endigten, daß Toſelli den Vorſchuß
zurückerſtatten mußte. Dabei wurde ihm unverblümt erklärt:
„Sie ſollten es endlich begreifen, daß nicht Sie, ſondern Jhre
Gattin engagiert wirdl!“

Hochwaſſer in Heſſen-Naſſan. Die Fulda führt Hoch-
waſſer und hat bereits bei Münden große Ueberſchwemmungen
verurſacht. Die Schiffahrt iſt eingeſtellt. Auch die
Einſtellung der Weſerſchiffahrt iſt für den 18. März
wegen der Hochwaſſergefahr zu erwarten. Jn der ganzen

HeſſenNaſſau iſt außerdem ſtarker Schneefall
eingetreten.

Straßenbahnunglück. Aus Waldenburg wird ge
meldet: Zwiſchen 6 und 7 Uhr fuhr ein von Bad Salzbrunn
kommender Wagen der elektriſchen Straßenbahn in
der Nähe des Elektrizitätswerkes auf einen dort ſtehenden
Giſ enbahnzug. Infolge der naſſen Witterung war es dem
Führer nicht möglich, den Wagen zum Halten zu bringen. Durch
den Anprall wurde die geſchloſſene Schranke zertrümmert und
ein Wagen des Zuges in den Laiſebach geworfen. Der Führer

des Wagens wurde bei dem Unfall getötet, drei Fahr
gäſte wurden ſchwer verletzt.

Raubmord. Man meldet aus Bromberg: An der For
doner Chauſſee wurde im Graben der Leichnam eines Petroleum
händlers mit einer ſchweren Wunde am Kopfe aufgefunden. Der
gändler hatte Petroleum verkauft und 120 Mk. eingenommen.
Da das Gerd bei der Leiche nicht gefunden wurde, liegt offenbar

on mord vor. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede
Spur.

Flucht von Verbrechern. Der berüchtigte EinbrecherRoehreg iſt aus dem ſtädtiſchen Frrenheue W gre nan

in dem er den wilden Mann ſpielte, entſprungen. Sein
Schuldkonto weiſt 80 Einbrüche auf. Die berüchtigten Zucht
häusler Stratman n und Storm, die das Schwurgericht in
Eſſen zu 13 bezw. 7 Jahren Zuchthaus verurteilt hatte, ſind aus
der Jrrenanſtalt Grafenberg, wohin ſie als geiſteskranke
Verbrecher gebracht worden waren, aus gebrochen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. März. „Vandalia“, 11. März Gibraltar paſſ. „Pallanza“,11. März Dover paſſ. „Pretoria“ 11. März Li Daß Dacia
11. März Eaſtbourne paſſ. „Belgravia“ 11. März von Shanghai
ab. „Theſſalia“ 10. März von Valparaiſo ab. „Suevia“ 10. März
von Singapore ab. „Hamburg“ 11. März nach NewYork ab.
„Rugia“ 11. März Cap Verde paſſ. „Meteor“ 11. März in
Meſſing an. „Mecklenburg“ 11. März auf der Elbe an. „Ambria“
11. März nach Nagaſaki ab. „Parthia“ 11. März in Paranagua
an. „Aragonia 11. März in Bremerhaven an. „Calabria“
11. März Queſſant Creach paſſ. „Macedonia“ 11. März in
Buenos Aires an. „König Wilhelm II., 11. März von Corua
ab. „Galicia 11. März in Suez an. „Savoia“ 11. März von
Suez ab. „Antonina“ 11. März nach Ceara ab. „Sileſia“ 11. März
Perim paſſ.

Norddeutſcher Lloyb. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.) Bremen,
12. März. „Oldenburg“ 11. März von Vigo ab. „Tübingen“
12. März von Antwerpen ab. „Großer Kurfürſt“ 12. März in
Colombo an. „York“ 12. März von Genug ab. „Prinz Eitel
Friedrich 12. März in Rotterdam an. „Erlangen“ 12. März von
Oporto ab. „Halle“ 12. März von Bremerhaven ab. „Pringzeß
Jrene“ 12. März in Neapel an. „König Albert“ 12. März von
Genug ab. „Roon“ 12. März in Aden an. „Prinz Waldemar“
l1. 3 von Sydney ab. „Schleswig“ 11. März von Alexandrien
ab. Hohenzollern“ 11. März von Marſeille ab. „Prin Heinrich“
t e J ca e W er März von Coruna ab.
Kronprinz Wilhelm“ 11. März von Cherbourg ab. „S11. März Dover paſſ. 8 Sachſen

WoermannLinie. Hamburg, 12. März „Otto Woer
u 4mann 11. März von Las Palmas ab. „Kamerun“ 11. März von

Las Palmas ab. „Eleonore Woermann 11. Mär von Boulogneſur Mer ab. „Max Brock“ 12. März von Madeira ab. 8
mm—J

Halleſches Kunſtleben.
Klavierabend von Waldemar von Grigorowitſch Barsky.

Von Soliſtenkonzerten ſind wir in dieſem Winter glücklicherweiſe
ziemlich verſchont geblieben. Nun zum Schluß der Saiſon ſcheint ſich
aber die Sache doch noch zum Schlimimen wenden zu wollen; und der
Klavierabende ſind gleich ein viertel Dutzend angezeigt. Den Reigen
begann Herr Waldemar von Grigorowitſch-Barsky, ein
Schüler, wenn ich richtig berichtet bin, des jüngſt verewigten, unver
geßlichen Alfred Reiſenauer. Aus dem Programm, das der junge
Künſtler aufgeſtellt hatte, ſprach ernſtes Wollen und gebildeter Geſchmack
die Ausführung indeſſen brachte manche Enttäuſchung. Beethovens
Sonate A-dur, op. 101, gehört zu den tiefinnigſten, die der Meiſter
erdacht. Voller Zartheit und Auſſchwung der Phantaſie, offenbart ſich
in ihr ein reiches inneres Seelenleben. Der Stil derſelben iſt daher
auch durchaus polyphon gehalten nicht eine Melodie waltet vor,
ſondern auch die andern Stimmen ſind melodiſch ausgeſtaltet und
nehmen bedentſamen Anteil an der Ausprägung der ſich in dem Ton-
leben wiederſpiegelnden Stimmung. Was Fingerfertigkeit und die
brigen techniſchen Erforderniſſe anlangt, ſo wäre Herr von Grigoro

vitſch-Barsky ſchon dem Werke gewachſen geweſen. Seine überaus
C hleppte Temponahme war aber nicht geeignet, den Aufbau der

onate klar hervortreten zu laſſen, und das, was der Künſtler an

dieſen Mangel weit zu machen. Seinem Ton fehlt Modulationsfähigkeit,
ſein Anſchlag weiſt wenig Schattierungen auf. Auch bei der Humoreske
B-dur von Schumann ſchien ſich Herr von Gregorowitſch ebenſowenig
klar über die rechten Zeitmaße geworden zu ſein. Seine Neigung zu
übermäßigen Dehnungen trat vielmehr noch deutlicher hervor. Voneiner wirklich geiſtigen Durchdrin Stoffes und einer temperament

vollen Geſtaltung war gar keine Rede, ſodaß die Kompoſition ſchier
endlos wirkte und öde Langeweile hervorrief, Hoffentlich iſt es dem
Vortragenden mit der Polonaise-Fantaisie von Chopin, den Variationen
von Tſchaikowsky und der Rhapſodie Nr. 12 von Liszt entſcheidender
gelungen, ſein Publikum zu begeiſtern. Mir war es unmöglich
geworden, ſie noch anzuhören. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Aufnahme der Meyerbeerſchen großen Oper „Die Afrikanerin“
in den Spielplan muß als ein guter Griff bezeichnet werden, da das
Werk immer große Sigeraſt auf das Publikum ausübt, Die letzte
Aufführung in dieſer Spielzeit findet am kommenden Sonnabend ſtatt.
Sonntag nachmittag wird nach längerer Unterbrechung wieder einmal
eine jedermann zugängliche volkstümliche und Fremdenvorſtellung zu
ermäßigten Preiſen gegeben. Es gelangt zur Aufführung Lortzings
romantiſche Zauberoper „Undine“ mit der bekannten prächtigen
Ausſtattung. Vorbeſtellungen zu allen Plätzen ſind zweckmäßig.
Sonntag abend Abſchieds- Gaſtſpiel des Herrn Carl William Büller:
„Der Regiſtrator auf Reiſen“. Die beliebte Poſſe mit
Geſang hat Büller mit einer gewiſſen Abſicht für ſein Abſchiedsgaſtſpiel
gewählt, denn ihr Mitverfaſſer iſt Adolf L'Arronge, deſſen 70. Ge
burtstag dieſer Tage an allen deutſchen Bühnen gefeiert wurde. Die
Abonnenten ſeien nochmals darauf hingewieſen, daß ein Umtauſch des
dritten und vierten Viertels am Sonnabend und Sonntag ſtattfinden
muß. Der Umtauſch bezweckt einerſeits, den Abonnenten des vierten
Viertels den Genuß einer großen Oper zu bieten, anderſeits aber dem
dritten Viertel das Gaſtſpiel Büllers zukommen zu laſſen. Die beiden
erſten Gaſtſpiel-Vorſtellungen Büllers fanden im vierten Viertel ſtatt.
Die 176. Vorſtellung (viertes Viertel) iſt auf Sonnabend, die 175.
(drittes Viertel) auf Sonntag verlegt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag gaſtiert der Kgl. Hoſſchauſpieler Oskar Keßler in der mit ſo
außerordentlichem Beifall aufgenommenen Luſtſpielnovität von Blumen
thal und Kadelburg: „Der letzte Funke“. Sonnabend geht das
Pariſer Sittenbild „FrouFrou“ mit Hedwig Reinau in der Titel
rolle zum letzten Male in Szene. Für die SonntagNachmittagExtra
Vorſtellung (bei kleinen Preiſen, 4 Uhr) der luſtigen Novität „Reiter
attacke“ iſt die Nachfrage ſehr groß auch für das Gaſtſpiel von
Käte FranckWitt, der Erſten Liebhaberin vom Thaliatheater in Ham
burg, welches am Dienstag, den 17. d. Mts., mit Wedekinds
„Erdgeiſt“ beginnt, zeigt ſich bereits jetzt das lebhafteſte Jntereſſe.
Käte Franck-Witt, die Schweſter der auch hier bekannten Wiener Hof
ſchauſpielerin Lotte Witt, iſt von ihrer Wirkſamkeit in Leipzig auch hier
noch in beſter Erinnerung

Robert-FranzSingakademie. Abermals ſollen wir in dieſem
Winter die Bekanntſchaft mit einem hier noch nicht gehörten Oratorium
von hohem Kunſtwert machen: die Robert Franz- Sing
akademie unter Leitung des Kgl. Univerſitätsmuſikdirektors Herrn
Profeſſor Reubke bringt am 26. d. Mts. in der Marktkirche das
PaſſionsOratorium „Ch riſt u s“ von Friedr. Kiel zur Aufführung,
und zwar unter Mitwirkung hervorragender Soliſten. Ueberall, wo
das Werk in den letzten Jahren zur Aufführung kam (Köln, Poſen,
Berlin, Breslau, Kaſſel) berichtete man von einem ſtarken Erfolge des
ſelben und immer erkannte die Kritik auch den Kielſchen „Chriſtus“ als
eine Paſſionsmuſik an, die man getroſt neben die Bachſchen ſtellen
könne. Der Billettverkauf beginnt am 18. d. Mts. in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Orcheſter-Muſik-Verein. Die noch ausſtehenden beiden Ver
einsabende ſind auf die Montage am 30. März und 6. April gelegt
worden. Der für den 23. März angeſetzte Vereinsabend muß wegen
Behinderung des Orcheſters ausfallen.

Tereſita Carreüo. Wie bereits mitgeteilt, gibt Frau Tereſita
Carreno, Tochter von Tereſa Carreüo, am 18. März einen Klavierabend
in den „Kaiſerſälen“. Aus den uns vorliegenden Berichten entnehmen
wir, daß die junge Künſtlerin, die von ihrer genialen Mutter die
impulſive Art und das Temperament geerbt, eine Pianiſtin von ganz
hervorragenden Eigenſchaften iſt. (Kartenverkauß bei Heinrich Hothan.)

Außerordentlicher Kammermuſik- Abend. Der von dem
Arno-Hilf-Quartett aus Anlaß des Jubiläumejahres am
9. März zu Gunſten der Armen veranſtaltete Kammermuſik-Abend hat
einen 9ieinertrag von 439 Mk. ergeben, welche Summe der hieſigen
Armendirektion überwieſen iſt.

Liederabend Lula Mysz-Gmeiner. Für ihren zweiten hieſigen
Liederabend, welcher am Dienstag, den 24. März in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindet, hat die Künſtlerin eine herrliche Auswahl von Liedern in
das Programm eingeſtellt. Es kommen diesmal Franz Schubert,
Robert Schumann, Johannes Brahms und HugoWolf
zum Wort. Natürlich bringt die gefeierte Künſtlerin auch ihren
Begleitungsmeiſter Eduard Behm wieder mit. Die kürzlich in
Leipzig, Hamburg und Dresden ſtattgefundenen Liederabende von Lula
MyszGmeiner waren wieder total ausverkauft. BVillettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 13. März, früh 7 Uhr.

Tempe Wemperamur z
Ort ratur ind Wetter hichſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 2 8W 3 bedeckt 5 2 7Torgau 2) 1 NW 4 5 2 2Nordhauſen 2 W 4 3 3 7Magdeburg --1 WNW 2 4 1 0Gardelegen 2 well 4 3 4Brocken S 7 T1) Geſtern geringe Niederſchläge, nachts Schnee. Vormittags (12.)
anhaltende Niederſchläge. Nachmittags und nachts geringe Nieder
ſchläge. 9) Geſtern öfter ſchwacher Schnee, ſeit früh Schnee, Vor
mittags (12.) geringe Niederſchläge, nachts Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage ſteht noch immer unter der Herrſchaft des

öſtlichen Tiefdruckgebietes, das ſich in langgeſtreckter Geſtalt von
der Oſtſee nach dem Jnnern Rußlands hinzieht. Es brachte
unſerem Bezirk geſtern und nachts allgemein Schneefälle, die
meiſt jedoch nur leicht auftraten. Die Temperatur iſt unter den
Gefrierpunkt geſunken. Da die nördliche bis nordöſtliche Luft
ſtrömung fortdauert, ſo müſſen wir zunächſt noch mit einer Zu
nahme des Froſtes rechnen, die Niederſchläge dürften abnehmen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 13. März, morgens 5 Uhr. Jn Deutſchland

war das Barometer bis geſtern anhaltend geſtiegen, dann iſt Stillſtand
eingetreten und heute herrſcht bei weiter langſam ſinkender Temperatur
meiſt trübes Wetter mit Schneefällen, vermutlich weil eine geſtern vor
dem Kanal befindliche flache Depreſſion ſich genähert hat. Nach dem
Vorübergange derſelben werden uns nördliche Winde Luft aus dem
tief erkalteten Norden Europas (bis minus 24 Grad), von dem
Maximum im Nordoſten her, zuführen, ſodaß weiteres Sinken der
Temperatur, verbunden zunächſt noch mit Schneefall, zu erwarten iſt.

Voransſichtliches Wetter am 14. März: Kälteres,
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Froſtwetter mit zeitweiſem Schneefall.

zeitweiſe

Vorausſichtliches Wetter am 15. März: Teils heiteres, teils
wolkiges Froſtwetter mit etwas Schnee.

2

Waſſerſtände am 13. März
Saale: Halle 2,68, Trothe Untp. 3,74, Brochlitz 4- 2,92,

Bernburg Untp. 3,02, Kalbe Obp. 2,26, Kalbe Untp. 2,94.
Elbe: Leitmeritz 1,18, Außig 1,70 Dresden 0,36, Torgau

2,47, Wittenberg 2,94, Roßlau 2,38, Barby 2,97,
Magdeburg 2,46, Tangermünde 3,24. Wittenberge 2,90,
Hohnſtorf 2,54. Mulde: Düben 1,16.

Boizenburg (12. März): 2,46 Meter, Fall 0,10 Meter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. März 1908.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Karl Meinhardt, Leipzigerſtr. 14

Der Arbeiter Guſtav Schulze undund Anna Felgner, Heinrichſtr. 1.
Franziska Meinhardt, Saalberg 25 und 20.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Albert Metſchker, Pfännerhöhe 54,
S. Erich. Dem Schneider Otto Hummel, Halberſtädterſtr. 4, T. Elſa.
Dem Tiſchlermeiſter Ernſt Tümmler, Meckelſtr. 22, e

Stallſchweizer Michael Dreſſel, Schloſſerſtr. 4, T. Elly.
Geſtorben: Des Arbeiters Max Berger S. Karl, 1 Mon., Brunos-

warte 16. Anna Schwalbe aus Güntersberge, 18 J., Klinik.
Arbeiters Wilhelm Thierſch S. Max, 1 Woche, Huttenſtr. 5b.
Zimmermanns Auguſt Lieder Ehefrau Pauline geb. Alsleber aus Zörnitz,

Des Arbeiters Reinhold Meye Ehefrau
Des Maſchinen

meiſters Wilhelm Zimmer T. Jrmgard, 2 Mon., Jakobſtr. 21.
Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Karl Bauer, Leipzig und

69 J., Schwetſchkeſtr. 28.
Friederike geb. Reupſch, 34 J., Merſeburgerſtr. 163.

Roſalie Heiland, Eberswalde.

T. Frieda. Dem

Des
Des

Der Polizei Sergeant Heinrich Hecht,
Halle und Jenny Goßrau, Naumburg a. S. Der Poſtbote Karl Biehle,

alle und Minna Meye, Weißenfels.
teinbrecher, Halle und Helene Krabbes, Seeben.

Der Bureau-Aſſiſtent Oskar

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. März 1908.
Aufgeboten: Der Stadtbahnwagenführer

Sophienſtr. 29 und Minna Lippold, Mühlweg 52. Der Arbeiter Willi
Schramm, Unterberg 4 und Frieda Proſt, Oppinerſtr. 8. Der Lokomotiv-
hilfsheizer Karl Meyer und Elsbeth Meier, Hardenbergſtr. 4 und 18.
Der Schloſſer Kurt Priebe, Königsberg 1b und Klara Koppe, Triſt
ſtraße 6. Der Schloſſer Paul Freudenthal, Seydlitzſtr. 5 und
Plaul, Roßbach. Der Fabrikarbeiter Karl Emmen, Eichendorffſtr. 6
und Jda Hoffmann, Brachwitzerſtr. 7.

Geboren Dem Former Valentin Zubiller, Leopoldſtr. 5, S. Alfred.
Dem Bergarbeiter

Dem Schuhmacher Max Langer,
Seebenerſtr. 54, S. Max. Dem Schriftſetzer Hugo Venator, Gr. Brunnen-

Dem Reſtaurateur Richard Müller, Harz 16, T. Elſe.
Karl Henze, Feldſtr. 3, T.

ſtraße 17, T. Martha.

Frieda.

Johann Kuszynski,

Jda

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Beßler, 50 J., Gabelsberger-
ſtraße 2. Des Arbeiters Max Jänicke T. Jda, 2 J., Seebenerſtr. 20.
Die Rentiere Emilie Walter geb. Drechsler, 75 J., Scharrenſtr. 7.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 13. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.
ach
frageAdler Aktien volle 29

Aäolfsglück, abgest, Ant. 38
Alerandershall 6800
Bruckdorf- Nietleben e e 6500

4509

Borbach 11300Carlsfund 6150Centrum 300Dazdemeons

Deutsche Rali- Aktien 97 9 W
Deutschland.

kinigkeit 5600kwinenball 200friedrichshal)-Aktien,. 72
Glückauf-Sondershauzen e
Groszherzog von Sachen 5750
Gönthershall. 4650Hanner, Kali- Aktien 4020
Hanze-Silberderg 2400

kdeach- Ap-
frage erbet

Hattorf-Vorz. Aktien 6990 70
Heläborg-Arnen. e e 56 58
Heldrangen l. 1000 1050Helarungen U 9751025Hermann l. 1750 1790Humbelät 1600 1650immenrode 2475 2550bennath all. 3450 3575udwieshell. -70Krögersball- Aktien volle 6820 70

Heltkesh an. 475Heu-Bleicherode-Akt. 88 90
Hordhöuser Kaſi- Aktien 82 85
Regiser Braunkohlen 875 925
Rofhenberg 12090 124Sachzen- Weimar. 1725 1775
Salzmünde 1350 1425Kegtriet l. 2500 2575Schieferkauts 160 210200 240Wendland

Tendenz unverändert ruhig
J J„J„JJ-J---JZ„J„ C-„Z, -Z CcC -SSSSqxqO]qccqlcCcſccecſcchc ch

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung. in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Wenn Schüler u. Schülerinnen höherer Lehranstalten
infolge von Blutarmut, Bleichsucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen, empfiehlt es sich, als tägliches Morger
getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer
Kakao zu gebrauchen.
zinische Autoritäten schät,
da er den geschwächten K

Viele hervorragende medi
zen u. verordnen ihn ständig,
örper kräftigt u. wegen seinernachhaltig rigen ung während des Unterrichts

Kein nervöses
echt in blauen Kartons à 1 MK.. niemals lose.

ungergefühl aufkommen läßt. Nur
t

Vergleichen von Proben selbst festzustellen, wio herrorragend gut und preiswert unsere

Bordeaux-Weine sind.

kottel Broskowski
zur gefälligen Beachtung

Gefühl und ſeeliſchem Miterleben zu zeigen hatte, war nicht ausreichend, und wohl nur noch vereinzelt auftreten.

Wir offerieren:

1899er St. Julien à Fl. I. 00 bei 30 Fl. O. 9099 Chat. Citran I. 25 1 I 5Beycheville 1.50 e 1.4099 L eovilIe v 1.75 v n 1.6099 99 Larose v 2.00 v L. s59 Montrose 2.40 2.30Malescot Margaux 3.00 e S. 75vür Naturreinheit unserer Original -Bordeaux-Giewaäehse und bitten äureb und höher. Ansfubrliche Proislieto gratis und franko. 14266

Der Jahrgang 1899 repräsentiert seit 1875 die beste Kreszenz und ist in den kleinen und
mittleren Preislagen fast allgemein vergriffen Zufolge unserer grossen s. Z. direkt hetätigtenWein- Pinküufe haben wir darin heute noch einen hedeutenden Bastand, der seit mehreren Jahren
bereits auf Flasche lagert und den wir in unserem eigenen Weinteilungslager unter steuer-

(trosshandlun amtlichem Mitverschluss mit grösster Sorgfalt pflegen. Wir sind dadureh in der Lage, selbst in den9 J. niedrigsten Preislagen eine Qualität zu bieten, wie man sie sonst zu erbalten nicht vewöbnt ist,



Proussische

Hypotheken-Actien-Bank.,

Bilanz vom 31. Dezember 1907.

AKtiva. 4 4Unterlags-Hypotheken 305793411 18Freie Hypothe ken 32168847 72Kommunal-Darlehens- Forderungen 1923168,23
Kasse einschliesslich Giro-Guthaben bei

der Reichsbank und beim Kassen verein 540404759

WMWechse l. 31221990Wertpapiere

a) Pigene Pfandb riefen 7072019 65
d) Anleihen des Reichs und Denutsecher

Bundesstasten 63509057 65
Landschaftlicho Pfandbriefe 50490

d) Verschiedene andere Effekten 2631 13484098 80
Debitoren

a) Guthaben bei ersten Ban ken 1418505 9
b) Guthaben gegen Unterpfand 546680 10
e) Andere Debitoren 309899 2275084 60

Hypotheken-Zinsen für das IV. Quartal
1907, zablbar am 2., 14. Januar 1908 1697422 20

Kommunal Darlehen Zinsen zabhlbar
am 2. 14. Januar 1908 18743 06Grundstücke 121435 30Mobilien eChirographarmas e u363198480 8

Passiva. 3A ktien- Kapital 50599200Hypothekenpfandbriefe:

convertierte 4 116040047 I7315128032 0 e 43487840 7
nicht convertierte 3,65 J 391650

8,27 2270500
n v 28 867500Ausgabe vom Jahre 1904 4 30000000

i d 1905 4 5 7 e 29000000
v m 1907 4 3300000 283629170

Gesetzliche Reserro 1450987 48Extra-Reserr e. 273563 06Disagio-Reserve 1210486 80Hy hotheken-Reserve J 16495600 rAgio- Tilgungs-Reserve für Pfanäbriefe

Serieoe l. 295115 36Agio- Vortrag (S 26 Hyp. -Bank-Ges.) 251761 05
Provisions- Vortrag 871250Diverse Creditoren 371503 20Verloste, noch einzulösende Pfandbriefe 7355 53

Noch einzulösende Pfandbrief-Zinsscheine 2952451 86
Noch abzubebende Dividende 32679Deposital- Conto 397149 05Gewinn- und Verlustrechnung 4860207 69

1363198480,08

Gewinn und Verlust-Konto vom 31. Dezember 1907.

v —G—2SollI. HPfandbrief-Zinsen e e 11508184 40Verwaltungs- Unkosten (einsehliesslich

249 970,64 A. Steuern 597827 29Provision für Einlösung von Zins- und

Dividendenscheinen 15235 27Kursverlust an Reichs- und Staatsanleihen 42789 85
Pfandbriefumsatz 105927 85Reingewinn aus 1907 4194626 13Gewinn- Vortrag aus 1906: 665581 561 486020769

1713017235

Haben. 5 HGewinn- Vortrag aus 1906 665581 56Hypotheken-Zinsen einschl. Geschäfts-

unkostenbeiträge 14259671 57Zinsen von:
a) Kommunal- Darlehen 68493 33
b) Wertpapieren 878039 10c) Lombards, Diskonten u. s. W. 31016820] 1256700 63

Darlehns Provisionen und Cinsent-
schädigungen:

g) aus 1907 383100 71b) Entnahbwe aus dem Vortrag 41250 424350 71
Grundstücks-Brtra g. 1900 85Agio- Gewinn (Anteil für 1907; S 26

Hyp--Bank Ges) 4504010Gewinn aus der Chirographarmasse 476926 93
171350172 35

Preussische Hypotheken-Actien-Bank,

Thinius. R. Frieboes. Tiefers.
Die Auszahlung der Dividende für 1907 mit 33 A. für eine

Aktie über 600 AI. und 66 M. für eine Aktie über 1200 M. erfolgt
gegen Pinlieferung des Dividendenscheins No. 6 vom 13. März er.
ab an unserer Kasse, AMittelstrasse 2--4, sowie an den früher
bekannt gemachten Stellen. [4233

Berlin, den 12. März 1908.

Die Direktion
Jn dem Vorſtande und Aufſichtsrate der unterzeichneten

Zuckerfabrik Landsberg
mit beſchränkter Haftung

zu Landsberg, Bezirk Halle a. S.
ſind die nachſtehenden Veränderungen eingetreten.

Es ſind ausgeſchieden:
1. aus dem Vorſtande

Herr Franz Buſſe aus Schwerz;
2. aus dem Aufſichtsrate:

Herr Gutsbeſitzer William Werner aus Gollme.
Zufolge Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 11. März 1908

iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Franz Buſſe in den Vor
ſtand gewählt:

Herr Gutsbeſitzer William Werner zu Gollme.
Landsberg, den 12. März 1908.

Der Vorſtand der Zuckerfabrik Landsberg

n
Robert Weise,

Friedrichplatz,

J exha Hige fa

Freitag Sonnabend Sonntag
friſch aus der Röſtmaſchine:

Santos m h Pfund nur 60 Pf.
0 Bourt on rein und kraſt d rir 70 pf.

Bourbon u Man nur 80 Pf.
9 Campinas Jan ientafee vie r 90 p.

Guatemala-Mischungaienurl O0O v.

bedeutend billiger!
vorzügliche Haushaltungsmarke

p. 28 50 100
Marke A. 33 65 125

exquiſite Qualität.

Erbsen geſch.

n

Linsen

Bohnen

Pfund 14 f. Pfund 18 Pf.
Pfund 13

Grles mittel

Graupen

Ringäpfel

Cersto gebr.

Marmelade ff. Pfund 22 f. Apfelkraut tet 50
Honigsirup ff. Bfund 28 f. Duckerhonig vfund 24 f.

Iedersl. Rübensaft vo I. Kaisergirup Pfund 18f.
7

Schweineschmal2 v. 48
Deutscher Speck in 7 O
Schweizer Käse v G.
Tilsiter Käse Pfund D Sp.

n

S Seiten enorm billig!
Gek. weiße Terp.-Salmiak-seife ſtatt 32 Pf. nur 27 Pf.

Beste Weizenstärkeſtatt 28 Pf. nur 24 Pf.

Gute Kochstärkwie en 26 Pf. nur 23 Pf.

Borax, beſter pulv.ſtatt 30 Pf. nur 25 Pf.

Oranienb. Kernseife gr.Riegel ſtatt 60 Pf. Tun 52 Pf.

Oranienhurger Kernseifeſtatt 55 Pf. nur 45 Pf.

Weise Wachskernseife 62 pf
gr. Rieg. ſtatt 70 Pf. nur

Weisso Wachskernseifegr. Rieg. ſtatt 60 Pf. nur 52 Pf.

Gelho Sohmierseife beſteſtatt 25 Pf. nur 22 Pf.

mit beſchränkter Haftung.
(gez.) X. MHapig. Ad. Poetseh. Werner.

Weiss Terpentinseifeſtatt 25 Pf. nur 22 Pf. u g 20 Pf.Beutel ſtatt 30 Pf. nur

Prbsen grüne Pfund 16

Linsenbohnen und 16 f. Erbsen gebe Pfund 12 Pf.

Reis gutkochend Pfund 12 f. Reis volles Korn Pfund 16

Pfund 20 f. Kartoffelmehl Ptund 14 f.

Pfund 12 f. CraUpel fein Pfund 19 Pf.

Pflaumen franz Pfund 18 f. Plau men tärk. Pfund 23f.

Pfund 90 f. Ringäpfel I Wfund 96f.

Feigen feinſte 4 22 Pf. Datteln feinſte Pfund 35 Pf.

Süsskirschen ff. vie 28 Sauerkirschen wie 45
Wfund 14 Malzkaffee toſe Pfd. 21 f.

Iausrauennudeln ſo. 30 f. Hakkaroni oſe Pfd. 39 f.
Faconnudeln Pfund 30 p. FPadennudeln vBfund 30 Pf.

Gem. Rackobst vebfeine S. S.
Pflaumenmus Shnd 19 f. Pllaumenmnugr Sggite 20

Canwerz- und Vfsconfo- an.

Die Ausgabe der Gewinnanteilscheine für 1908 bis einsebliesslich
1917 nebet Erneuerungssebeinen zu den Aktien Nr. 1--50 000 erfolgt
gegen Binreichung der alten Prneuerungsescheine [4238

in Hamburg
Berlin
Hannover

m Frankfurt a. H. bei den Herren J. Dreyfus Co.,
Bremerhaven bei dem BRremer BankK-Verein,
Leipzig bei der Credit- Spar-BankK,

v bei dem Dresdner Bankverein,Dresden bei dem Dresdner BankKverein,
Chemnitz bei dem Chemnitzer Bankverein,
München bei der Bayerischen VerelinsbankK,

v bei der Bayerischen HandelsbankK,Nürnberg bei der Nürnberger Bank
während der üblichen Geschäftsstunden.

Die Erneuernungsscheine sind zu diesem Zwecke nach der Reihben-
folge geordnet in Begleitung eines Nummernverzeichnisses, wozu
Vordrucke bei den genannten Stellen erbältlich sind, einzuliefern.

Die Aushbändigung der neuen Gewinnanteilscheine findet gegen
Rückgabe der über die Erneuerungsscheine erteilten Bescheinigung
ungefähr zwei Wochen nach der PEinreichung statt.

Hamburg, im März 1908.
Commerz- und Disconto-Bank.

Bereohtigtel andw. Sohule Mlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl..
T Kl. VI L Ijähr Kurſ. r zum einj.freiw. Dienſt,Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit
je n Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.

eitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683
Klumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-arz
nimmt jederzeit neues Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors,
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Khotert.

Stäckt. höhere Mäclchenschule.
Eintrittskarten 'Saitäumsfeſtlichteiten
ſind vom 23. bis 25. März mittags 12-1 Uhr nur in der Schule
zu haben. Der Festausschuss.

e Detektivant
S Otto Harnisch.

Halle a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am Haupt oſtamſ

n e
Angelegenheiten jeder Art, überall, gewiſſenhaft, dis

S Vorteilhaftes Angehot.
Um vor Eintreffen ſämtlicher Neuheiten für Frühjahr

Sommer mein Lager in tgeſtreiften, geringelten, karierten und beſtickten
Kinder- und Damen-Strümpfen

ſowie Herren-Socken
(Wolle und Baumwolle)

möglichſt ganz zu räumen, verkaufe dieſelben, ſoweit der Vorrat.
reicht, in der Zeit vom 9. März bis zum 22. März

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.
Es bieten ſich dadurch günſtige Gelegenheit, wirklich gute Qualitäten.
ſehr vorteilhaſt einzukaufen. Beſonders mache ich auf eine ſehr
große Auswahl Kinder-Waden-Söckchen aufmerkſam.
H. Schnee Nachiflg., a. Enermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

bei den Kassen unserer BanK,

Leipzigerstrasse 2 Fernruf 414
empfehlen

prachtvolle Brüsseler Poularden, Puthähne
u. -Hennen, Kapaunen, Poulets, Hähnchen u.

Kücken, Hasel-, Schnee- u. Perlhühner,
preiswert, prachtvollen Endivien- u. Kopfswalat,

Fscarolles, Chicoré.
prima Ananas frische Prsiche Brüss. Trauben.

Feinste Imperial-Austern.
NB. Auf unsere Ia. Gemüse u. Früchte- Konserven
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ma hen ganz

besonders aufmerksam und bitten unsere Vorzugspreisliste S

einzufordern. [4282

Netze
Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen.
Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

alle Arten für Fischerei und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reusen, Wurf-
garne, Bären ete. am besten
und billigsten b. d. altrenom-
mierten Firma Hch. Blum,
Netzfabrik, Eichstätt (Bay.)

Preisliste frei.

Vortraulſoho Juskünſle

über Vermögens-, Famihen- an
Privat- Verhältnisse auf alle m
der Welt erteilen sehr gewissenba

Beyrich G Greve,
c 727alle a. S., [2757

internationales Auskunftsbureau,Stufenleitern Küchenbänke, Plätt Gr. Vlrichbetr. 42. PFernspr. 2144.bretter. Gr. Märkerſtr. 23.
Für die Inſerate dverantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

4

Mit 8 Beilagen.

Sprengel Rink
Ia. Waldscnnepfen, engl. Treibhausgurken, sehr
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1. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung 14. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

14. März.
1808. Der Dichter Friedrich Klopſtok geſtorben.
1804. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere

geboren.
1835. Der Aſtronom Giovanni Virginio Schiaparelli geboren.
1874. Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
1883. Der Sozialiſt Karl Marx geſtorben.
1891. Der Politiker, ehemalige hannöverſche; Miniſter Lud

wig Windthorſt geſtorben.
1895. Nanſen verläßt die „Fram“ unter 84 Grad 4 Min.

nördlicher Breite und dringt auf Schlitten bis 86 Grad
4 Min., den höchſten bisher erreichten Breitengrad, vor.

Tagesſpruch: Wohl muß der Menſch die Loſe, die ihm
der Götter Rat auflegt, ergeben tragen
als Notwendigkeit. Sophokles.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. März.

Der Finanzausſchuß
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Begebung der neuen
2 Millionen- Anleihe an das Konſortium Halleſcher
Firmen, die bekanntlich das Höchſtgebot von 97,25 Prozent abgegeben
haben. Für die Erbauung eines Beamten- Wohnhauſes
auf dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk wurden 38 000 Mk. bewilligt.
Das Haus ſoll 3--4 Familien Wohnung gewähren. Seine Errichtung
wird gewünſcht, damit für alle Fälle mehrere Beamte ſtets in der Nähe
des Werkes ſind. Ein Ehrengeſchenk für eine goldene Hochzeit wurde
bewilligt desgleichen Ruhegehälterfür drei invalide ſtädtiſche
Arbeiter, je nach der Dauer ihrer Dienſtzeit im Betrage von 280,
274 und 363 Mk. pro Jahr auch einer Witwe wurden 96 Mk. Jahres
unterſtützung bewilligt. Auf dieſe und ähnliche Wohltaten (ſiehe unter
Etatsausſchuß) „pfeifen“ die 3000 Mk. Arbeiter freilich. Sie haben
dieſe Wohltaten ja auch nicht nötig.

Der Etatsausſchuß
ſtimmte geſtern dem Magiſtratsantrage auf eine Steuerfeſtſetzung für
die Einkommenſteuer von 154 und für die Realſteuern von 178
(alſo 12 Zuſchlag bei beiden) zu. Die nächſte Stadtver
ordnetenſitzung dürfte alſo einen Streit über die Frage: ob 10
oder 12970 Zuſchlag bringen. Weiter genehmigte der Ausſchuß eine Aende
rung in denVerſorgungseinrichtungen für die nichtpenſionsberechtigten ſtädti-
chen Beamten und Arbeiter, die eine neue Ver günſtigung für
zie Betroffenen darſtellt. Bisher wurde nach zehnjähriger Arbeitszeit,
die vom zwanzig ſten Lebensjahr an gerechnet wurde, dem Arbeiter
die Ausſicht eröffnet, im Notfalle mit ſeines Gehaltes als Ruhe
gehalt in den Ruheſtand verſetzt zu werden. Jedes weitereDienſtjahr erhöht
dieſes Ruhegehalt um vis nach 20 Jahren, alſo nach insgeſamt
30 jähriger Dienſtzeit, für jedes weitere Dienſtjahr das Ruhegehalt um

erhöht wird. Das Anfangs-Lebensalter iſt nun von 20 auf
17 Jahre herabgeſetzt worden, ſo daß jugendliche Arbeiter alſo ſchon
drei Jahre früher in den Genuß des Ruhegehaltes kommen. Weiter
hatte der Magiſtrat beantragt, für die Abſchätzung des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes für die nächſten drei Jahre je 3000 Mk. zu bewilligen.
Der Ausſchuß bewilligte nur 3500 Mk. für die einmalige Abſchätzung
der ſtädtiſchen Güter und Liegenſchaften und empfahl dem Magiſtrat,
für die Abſchätzung der Häuſer und Grundſtücke einen BauJnſpektor
und mehrere Aſſiſtenten zu verwenden, die bei der jetzt darnieder
liegenden Bautätigkeit doch nicht ſoviel zu tun hätten. Der Bau
Ausſchuß könne das Ergebnis nachher nochmals nachprüſen und end
gültig feſlſtellen. Mehrere Nachbewilligungen, u. a. für den Schlachthof
3800 Mk., wurden ausgeſprochen.

Staatlich Städtiſche Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen. Jn dem Gebäude der Mittelſchule an der Kloſterſtraße
findet am 22. März d. Js. von 10--5 Uhr eine Ausſtellung
der Schülerinnen- Arbeiten ſtatt. Zur Beſichtigung wird
jedermann eingeladen.

Städt. höhere Mädchenſchule. Eintrittskarten für ehemalige
Schülerinnen zu den Jubiläumefeſtlichkeiten ſind vom 23. bis
25. März mittags 12--1 Uhr nur in der Schule zu haben.

Die Reifeprüfungen an der ſtädtiſchen Oberreal-
ſchule geſtern hatten das Ergebnis, daß ſämtliche zehn Prüflinge: die
Oberprimaner Giaebner, Mündler, Althammer, Cerſ, Böttcher,
Zwanziger, Conrad, Brode, Seedorf und Rudolph beſtanden, die vier
Erſtgenannten unter Erlaß der mündlichen Prüfung. Am Stadt-
gymnaſium wurden heute folgende Oberprimaner vom mündlichen
Examen befreit: Karl Apel, Bröder, Emil Eberling, Werner Jöhring,
Hans Lohmann, Ernſt Frenkel, Julius Katz, Max Schwabe und Kurt
Riedel. Jn das mündliche Examen kamen fünf Oberprimaner. Dieſes
Ergebnis war uns bei Redaktionsſchluß noch nicht bekanut.

Fünfter kommunaler Bezirks-Verein. Jn der geſtrigen
Sitzung ſprach nach Genehmigung des letzten Protokolls Herr
Oberlehrer a. D. Rienau über: „Welche Schule hat für
uns für die Zukunft die größte Bedeutung?“ Aus-
gehend von einer Charakteriſierung der verſchiedenen höheren
Lehranſtalten und deren Aufgaben, erörterte Redner die Frage
wegen Errichtung einer neuen Schule. Den Vorſchlag, im An-
ſchluß an das ſechſte Schuljahr der Mittelſchule eine Handels-
oder Gewerbeſchule oder Schule ähnlichen Charakters mit vier-
jährigem Kurſus, die zum Einjährigen-Dienſt berechtige und für
das praktiſche Leben vorbereite, zu ſchaffen, lehnte der Redner als
untunlich und unpraktiſch ab. Er empfahl als zweckentſprechend
die Errichtung eines Realghmnaſiums oder eines Real-Reform-
ghmnaſiums. Da unſer Gymnaſium e ſeiner Ueberfüllung
keine Angliederung von Real-Gymnaſialklaſſen zulaſſe, würde
man ſich wohl für ein Reform-Realgymnaſium ent-
ſcheiden müſſen, das den Unterbau der lateinloſen Ober-Realſchule
habe und den Uebergang von Schülern des Gymnaſiums, der
Oberrealſchule und der Mittelſchule außerordentlich begünſtige.
Es würde zweifellos eine bedeutende Entlaſtung der drei letztgenannten Schulanſtalten eintreten, das Einj.-Zeugnis wäre dann

auch guten Mittelſchülern erreichbar und die realen Wiſſenſchaften
und die Ausbildung für das praktiſche Leben kämen nicht zu kurz.
Weiter würde aber auch das für zahlreiche Beamte und alle die,
die ſich noch in vorgeruckten Schuljahren zum Studium der Uni-
verſität entſchließen, noch immer unentbehrliche Latein Auf-
nahme in dem Lehrplan finden. Finanzielle Bedenken dürften
bei der hohen Wichtigkeit der Sache trotz ihrer Berechtigung nicht
ſo ſehr ins Gewicht fallen, denn für eine umfaſſende Schulbildung
müſſe alles geſchehen. Jn dem neuen Gebäude für die Ober-
realſchule würden ſich doch ſicher etliche Klaſſen finden, in die am
1. April 1909 die erſte Klaſſe des ReformRealgymnaſiums
hinein gelegt werden könnte, in den folgenden Jahren weitere
Klaſſen, ſodaß erſt in 5--7 Jahren an den Bau eines neuen
Schulhauſes gedacht zu werden brauche. Bis dahin kämen doch
auch eine Menge Schulgelder ein. Nach einer Beſprechung,
an der ſich mehrere Männer des praktiſchen Lebens und die
Stadtv. Herren Meyer und Riediger beteiligten, erklärte
ſich die Verſammlung mit den Ausführungen des Vortragenden
einverſtanden und befürwortete einſtimmig die
Errichtung eines Reform-Realgymnaſiums.

Dann prag Herr Moritz König über Entſtehen und Ent
wicklung der Paulusgemeinde und erzählte
vielerlei Jntereſſantes. Er erwähnte u. a., daß die Paulus-
gemeinde über 247 000 Mk. für den Kirchbau geſchenkt erhalten
habe, darunter auch von der Regierung 25 000 Mk. Doch habe
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die Regierung dafür das Recht der Bauleitung für ſich in Anſpruch
genommen, wofür die Gemeinde allein 17836 Mk. bezaählen
mußte. Das Kruzifix, das bekanntlich vom Bildhauer Juckoff
geſchaffen ſei, habe 5600 Mk. gekoſtet. Die Kaution für die
Glocken ſtehe noch bis 1912, die für die Orgel bis 1918. Die
Pauluskirche habe insgeſamt 390000 Mk. ge
koſtet. Allen Rednern wurde lebhafter Dank gezollt.

Konzert in der Pauluskirche. Auf die vom Pauluskirchenchor
(Dirigent: Organiſt Boyde) veranſtaltete geiſtliche Muſikaufführung,
die am nächſten Sonntag abends 8 Uhr in der Pauluskirche ſtattfindet,
ſei hierdurch noch einmal hingewieſen. Die Auswahl der dargebotenen
Muſik verlohnt wohl einen Beſuch des Konzertes. Ein ganzer Teil des
Programms weiſt nur Kompoſitionen von J. S. Bach auf darunter
die Kantate „Du Hirte Jsrael“ für Soli, Chor, Orcheſter und Orgel.
Jm zweiten Teil des Programms kommen zwei moderne Meiſter zum
Worte von Liszt gelangen aus ſeinem bedeutendſten Werke, dem
„Chriſtus“, die „Seligkeiten“ für Bariton-Solo, ſiebenſtimmigen
Chor und Orgel zum Vortrag, während Reger mit zwei großen
Choralwerken, einer Choralphantaſie für Orgel und einer Choral-Kantate
für Chor ein breiter Raum zugewieſen iſt. Eine Reihe vorzüglicher
Soliſten haben ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt denn das
ſei hier nebenbei bemerkt, daß der Pauluskirchenchor ſeit ſeinem Beſtehen
beſtrebt iſt, einem großen Publikum gute geiſtliche Muſik gegen den
niedrigſten Eintrittspreis zugänglich zu machen, damit auch Minder-
begüterte, die ſich den Genuß teurer Chorkonzerte verſagen müſſen, ſich
an den Schätzen unſerer großen Meiſter erbauen können. Der bisherige
ſtarke Beſuch ſeiner Aufführungen beweiſt, daß der Chor mit dieſen
Beſtrebungen in richtigen Bahnen wandelt. Der Eintrittépreis iſt
auch diesmal auf nur 20 Pfg. feſtgeſetzt, wofür Programme mit voll
ſtändigen Texten und Erläuterungen an der Kirchtür zu haben ſind.
Der Beſuch des Konzertes kann nur aufs wärmſte empfohlen werden.

Die Geſangsabteilung des Ev. Arbeitervereins begeht
kommenden Montag abends 8 Uhr in Form eines Familien
abends in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 17. Jahresfeſt durch
geſangliche und muſikaliſche Vorträge. Die Vereinsmitglieder
und deren Familien ſind hierzu eingeladen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
So ntag, den 15. er., abends 8 Uhr wird Herr Lehrer Wenſch einen
Vortrag halten über das Thema: „China und die Chineſen
(die gelbe Gefahr)“. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Aus dem Jahresbericht des Miſſionshilfsvereins für das
Jahr 1907, der ſoeben herauskommt, erwähnen wir, daß die Ein
nahmen und Ausgaben mit 14 589,45 Mk. abſchließen. Den Löwen-
anteil der Miſſionsgaben erhielt, wie ſeit langem, die alte Berliner
Miſſionsgeſellſchaft (9765,25 Mk.); der zweithöchſte Betrag ging an die
Baſeler Geſellſchaft (2331,62 Mk.); außerdem waren im Berichts
jahre beteiligt: die Goßnerſche (mit 1573,24 Mk.), die deutſchen
Orientmiſſionen (mit 226,15 Mk.) und mehrere andere Geſell
ſchaften mit kleineren Beiträgen unter 100 Mk.

Den letzten der diesjährigen Vorträge im Frauenverein
für Armen- und Krankenpflege hielt am 12. März Herr Profeſſor
Anton über die Frage: „Wastunwirmitunſernnervöſen
und zurück gebliebenen Kindern?“ Seine Ausführungen
gipfelten in folgenden Gedanken Es gibt eine Menge von Störungen
der Entwickelung. Sie ſind ungemein verſchieden. Sie haben in ihrer
ſchwerſten Geſtalt den Namen Jdiotie erhalten. Auch ſie zeigen ſich in
verſchiedenen Abſtufungen. Einige ſterben früh dahin, andere vermögen
zu einem menſchenwürdigen Daſein zu kommen, wenn man Geduld und
Sorgfalt ihnen nicht fehlen läßt. Vielfach ſind die Zeichen ſolcher Zurück-
gebliebenheit ſchon ſehr früh zu merken. Die beſtehende Gehirnkrankheit läßt
ſich jedoch im Laufe der Zeit weſentlich mildern. Gut eingerichtete Anſtalten
bezeugen dies. Viel ſchwieriger iſt die Beurteilung und Behandlung ſolcher,
welche auch körperlich noch beſondere Mängel zeigen, z. B. in der
Sprechart und Lähmung einzelner Gliedmaßen oder auch in dem Waſſer-
kopf. Der Schwachſinn bietet ſich darnach in verſchiedenen abgeſtuſten
Geſtaltungen. Selbſt teilweiſe Begabungen können damit verbunden
ſein. Aber es fehlt an dem ſelbſtändigen Denken und Urteilen. Es kann
aber ein gutes Gedächtnis vorhanden ſein, ſo daß damit Ausgerüſtete
ſelbſt als Wunderkinder gelten können. Anpaſſung und Einfühlung in
den Gemütszuſtand anderer wird dagegen vermißt werden. Aber eine
Hinneigung zu allem Schlechteren iſt bei ihnen zu finden. Glücklicher
weiſe ſind alle Schwachſinnigen nicht gleichartig abgeartet, Richtige
Erziehung kann dieſelben aber zu brauchbaren Gliedern der menſchlichen
Geſellſchaft ausbilden. Vorzüge und Laſter, Begabung und Zurück-
gebliebenheit ſind hinter ihnen vorhanden. Zu ſchwärmeriſchen Sekten
wie ſogar Perverſität können ſie geneigt ſein. Ein großer
Teil all dieſer Schwachſinnigen ſind erblich belaſtet. Jn fortſchreitender
Erblichkeit ſtärkt ſich dieſe Anlage. Der Mißbrauch geiſtiger Getränke,
des Morphiums, Opiums, auch des Queckſilbers wie anderer Gifte ruft
ſolche ſchwachſinnige Kinder hervor. Krankhafte Stoffwechſelſtörungen
haben die gleiche Folge. Die Geſundheitspflege wird alſo bereits hier
vorbeugend wirken. Jnfektionskrankheiten geben einen zweiten Teil der
Urſachen ab. Oſt zeigt ſich das erſt im Alter von 15--20 Jahren.
Was tut nun die Familie Vielſach kann deren Pflege weſentlich
helfen. Aber dieſe hat auch Bedenken gegen ſich. Sie iſt oſt nicht
ſtändig. Ferner leiden die anderen Geſchwiſter darunter. Auch wird
nicht immer das Zweckmäßige ergriffen. Eine gut geleitete Anſtalt iſt
ſtets vorzuziehen, ſchon weil ſie fachmänniſche Erziehung gewährleiſtet.
Solche Erziehungsanſtalten ſind auch für die Familien das Vorteil
hafteſte. Da werden die verſchiedenen Begabungen ſtreng unterſchieden
und verſchieden behandelt. Eine planmäßige Entwickelung und Uebung
der Sinnesorgane wird ſo möglich. Auch das Gedächtnis wird da
ausgebildet. Ebenſo werden leichte Arbeiten geübt. Ueble Gewohn
heiten werden beſeitigt, Unarten vermieden, die Ausbildung der Sprache
erzielt. Endlich verſucht man das Stimmungsleben günſtig zu beeinfluſſen.
Bleibt auch die Leiſtung eine minderwertige, ſo wird doch eine gewiſſe
Brauchbarkeit erreicht. Es ſind aber auch falſche Charaktereigenſchaften
zu ändern. Jn der Familie können ſolche verbleiben, deren Erkenntnis-
vermögen geſchwächt iſt. Nur dürfen ſie nicht die Ueberlegenheit anderer
Kinder fühlen. Für den Unterricht müſſen ſie in beſonderen Schulen
untergebracht werden mit Klaſſen von 15 bis höchſtens 20 Kindern und
all den Einrichtungen einer zweckmäßigen Geſundheitspflege. K. F.

Zweite Generalverſammlung des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Rechtsſchutzverbandes für Frauen,

Eingeleitet wurde die Verſammlung durch eine zwangloſe
Vereinigung der bereits eingetroffenen Delegiertinnen der ange
ſchloſſenen Vereine, die geſtern abend im Hotel „Stadt Hamburg
ſtattfand. Die erſte öffentliche Verſammlung wurde heute vor
mittag 96 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ mit Be-
grüßung der erſchienenen Delegiertinnen und Gäſte eröffnet.
Die Vorſitzende, Frau Juſtizrat Bennewiz-Halle, hieß die-
jenigen, welche gekommen, um an den berechtigten Beſtrebungen
der Frauenvereinigungen teilzunehmen, herzlich willkommen,
namentlich die Vertreter des Magiſtrats und der Univerſität
Halle. Herr Stadtrat Kurth als Vertreter des Magiſtrats
wünſchte den Verhandlungen beſten Erfolg und verſicherte, daß
auch bei den ſtädtiſchen Behörden in Halle ein Jntereſſe für die
Beſtrebungen der Frauen-Rechtsſchutzvereine vorliege, zumal
einige Forderungen derſelben ſich mit den bereits angeordneten
Maßnahmen der Behörden decken. Die Präſenzliſte ergab die
Anweſenheit von Delegierten aus allen größeren Städten Deutſch
lands und Oeſterreichs. Mitgeteilt wurde, daß ein noch nirgends
behandelter Vortrag, nämlich ein ſolcher über „Die Stellung der
Frau in der internationalen Rechtspflege von Herrn Amts-
richter Dr. Fleiſchmann- Halle noch mit in die Tages-
ordnung eingeſchoben worden iſt. Aus dem von der Vorſitzenden
erſtatteten Jahresberichte für 1906,/07 iſt zu entnehmen,
daß die Frauenbewegung in der Rechtsſchutzfrage ſtetig zunehme.
Die Zahl der dem Verbande angeſchloſſenen Vereine beträgt 67,

davon 62 in Deutſchland und 5 in Oeſterreich. Es iſt ſeit der
letzten Tagung eine Zunghme von 26 Vereinen zu verzeichnen ge
weſen. Die Vereine ſind zumeiſt dem Bunde der Deutſchen
Frauenvereine angeſchloſſen. Das Konfeſſionelle ſpricht dabei
nicht mit, da man ſich in dem Ziele: Erlangung größeren Rechts
ſchutzes für Frauen einig iſt. Abgegangen ſind zwei Vereine,
davon einer in Kiel wegen Mangel an genügender Unterſtützung
in den bezüglichen Kreiſen. Sonſt iſt in allen Vereinen ein
reges Intereſſe der Mitglieder vorhanden. Bearbeitet wurden
ſeit der letzten Tagung 17 805 Rechtsfälle. Eine Anzahl Peti-
tionen an verſchiedene Behörden wurden erlaſſen, indeſſen nur
mit teilweiſem Erfolg. Das Verbandsorgan bringt fortgeſetzt be
achtenswerte, einſchlägige Artikel. Die Agitation für die Frauen-
bewegung wird eifrig fortgeſetzt. Der Bund Deutſcher Frauen-
vereine wird demnächſt ein weiteres Flugblatt, das ſich mit dem
Ehevertrag beſchäftigt, herausgeben. Der Bericht wurde mit
Beifall aufgenommen. Die von Frau Schumm Bonn gelegte
Rechnung zeigte in Einnahme 1213,04 Mk., in Ausgabe
1136,32 Mk. Die Rechnung war geprüft und richtig befunden
worden ſie wurde entlaſtet. Es folgten nach Mitteilung ein
gegangener Schreiben, die angekündigten Vorträge, über die wir
ſpäter berichten werden.

Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauen-Vereins im
Saalkreiſe hielt geſtern nachmittag im Evang. Vereinshauſe ſeine
Generalverſammlung ab, die Herr Landrat von Kroſigk leitete.
Herr Geheimrat Dr. Fie litz ſprach über den Nutzen von Wald-
erholungsſtätten für Kinder und erwähnte, daß vielfach auch noch auf
dem Lande ſchlechte Geſundheitsverhältniſſe herrſchen. Die Sterblichkeit
auf dem Lande ſei im letzten Jahrzehnt geſtiegen, wenn auch unweſentlich.
Auch die Säuglingsſterblichkeit müßte doch viel geringer ſein als in
den großen Städten, iſt es aber vielfach nicht. Hierbei kommt vor
allem der Mangel an richtiger Pflege und an Sauberkeit in Frage.
Hoffentlich kommt der Verein bald dahin, eine Walderholungsſtätte für
Kinder, die ſehr nützlich und notwendig iſt, ſchaffen zu können. Herr
Landrat von Kroſigk erklärte hierzu, daß ſich der Vorſtand andauernd
mit dieſer Frage beſchäftige. Herr P. Ullmann ſprach Jnn in
Vertretung des behinderten Herrn P. Paſche über die Ausbildüng von
Krankenpflegerinnen auf dem Lande. Das Jdeal ſei: Jedes Dorf
müſſe ſeine geregelte Krankenpflege haben. Es ſollten keine Diakoniſſen,
auch keine Berufepflegerinnen angeſtellt werden, ſondern es möchten ſich
Töchter eingeſeſſener Familien finden, die nach ihrer theoretiſchen Aus
bildung den ſechs im Kreiſe tätigen Schweſtern des Vereins beigegeben
werden, um ihre Kenntniſſe praktiſch zu erproben und dann ſpäter in
ihrem Heimatorte den Dienſt übernehmen. Die Hauptſchwierigkeit
liegt auch hier nicht in der Ausbildung, ſondern in der Gewinnung
ſolcher Helferinnen. Dem Schatzmeiſter, Herrn Geheimrat Dr. Leh
mann, wurde Entlaſtung erteilt und dann die Generalverſammlung
geſchloſſen.

Der Verein chemaliger Angehöriger der königlich bayeriſchen
Armee beging geſtern abend in den „Thaliaſälen“ ſein neuntes Stiftungs-
feſt, verbunden mit der Feier des 87. Geburtstages Sr. Königl. Hoheit
des Prinzregenten Luitpold von Bayern. Die zahlreich beſuchte Ver-
anſtaltung trug den Charakter einer von glühender Liebe zum Vater-
lande durchzogenen Feſtlichkeit, der auch eine größere Anzahl inaktiver
Offiziere der preußiſchen, bayeriſchen und ſächſiſchen Armee beiwohnte.
Das hieſige Bezirkskommando war durch Herrn Major Krauſe ver-
treten. Nach einigen Muſikpiecen der ſich ihrer Aufgabe mit Schneid
und Geſchicklichkeit entledigenden Henſchelſchen Kapelle hieß der Vor-
ſitzende, Herr Bürſtenfabrikant Jaculi, die Erſchienenen namens des
Vereins willkommen, worauf Herr Dr. Grüneberg in ſchwungvollen
Worten das Kaiſerhoch ausbrachte. Der Ehrenvorſitzende, Herr Geh.
Sanitätsrat Dr. Fries, Oberſtabsarzt d. L., gedachte fodann in einer
trefflichen Rede des Geburtstages des Prinzregenten Luitpold. Er
feierte ihn als den gegenwärtig älteſten regierenden Fürſten nicht nur
Deutſchlands, ſondern ganz Europas, der gleichſam noch als eine Säule
aus Deutſchlands letzter großer geſchichtlicher Vergangenheit hervorrage.
Das auf das hohe Geburtstagskind am Schluß der Rede ausgebrachte
Hoch fand im Saale brauſenden Widerhall. Einer nicht minder
freundlichen Aufnahme begegnete nach dem Vortrag einiger weiterer
Muſikſtücke das Hoch auf den Protektor des Vereins, Se. Königl. Hoheit
Prinz Rupprecht von Bayern, das von Herrn Leutnant Ritter
ausgebracht wurde. Das abwechſelungsreiche, intereſſante Programm
verzeichnete zum Schluß des offiziellen Teils auch noch ein viel
Heiterkeit hervorrufendes einaktiges Theaterſtück, betitelt „Der blaue
Teufel“, das die Zuhörer in ein frayzöſiſches Bauerndorf hinter Sedan
im Jahre 1870 verſetzte. Den Darſtellern des Stückes wurde großer
Beifall zuteil. Ein bis zu vorgerückter Stunde andauernder fröhlicher
Ball gab der Feſtlichkeit ihren Abſchluß.

Literariſche Geſellſchaft. Herr Dr. Michael Georg Con-
ra d München iſt erkrankt, er kann daher den zugeſagten Vor-
trag nicht halten. Jn dem Montag, den 16. März ſtattfindenden
letzten Vortrags Abend des diesjährigen Geſchäftsjahres wird
Geh. Oberregierungsrat Profeſſor Dr. Erich Schmidt- Berlin
ſprechen und zwar über das Thema: „Anzengruber als Dra-
matiker.“ Mit Beginn des Vortrags, pünktlich 854 Uhr, werden
die Saaltüren geſchloſſen.

Der „Alt-Wandervogel“ unternimmt am Sonntag einen
Familienausflug in die Dölauer Heide. Treffpunkt 3 Uhr an
der Eröllwitzer Brücke. Rückkehr nach Belieben zu Fuß oder mit dem
Zuge ab Nietleben 719 Uhr abends. Die Eltern und Angehörigen der
eingetragenen „Wandervögel“ ſind wie dieſe ſelbſt zu zahlreicher Be
teiligung eingeladen.

Der Erſte Schreberverein Halle-Süd hat am Dienstag und
geſtern abend im „Bellevue“ nach dem ausgelegten Plane die Verlooſung
der vorläufig eingerichteten 110 Schrebergärten vorgenommen. Die
Gärten werden fix und fertig mit Bezug auf die Einzäunung hergeſtellt,
ſie können, da das gute Land vom bisherigen Pächter ſchon gedüngt
und gepflügt worden iſt, ſogleich bepflanzt werden. Die zu zahlende
Pacht beträgt für einen kleineren Garten von 150 qm Fläche 24 Mk.,
für einen größeren Garten von 225 qm Fläche 36 Mk. pro Jahr und
kann in Jahresraten gezahlt werden. Jeder Garteninhaber iſt
verpflichtet, in ſeinem Garten mindeſtens zwei Bäume zu pflanzen und
ſolche zu erhalten. Der Haupteingang zu der Gartenſtadt (es werden
im ganzen 190 Gärten angelegt) wird am Beeſenerweg, gegenüber der
Artillerieſtraße, errichtet; von der Huttenſtraße iſt das betr. Terrain
in wenigen Minuten zu erreichen. Jn den Verein melden ſich fortgeſetzt
Mitglieder aus beſſeren geſellſchaftlichen Kreiſen.

Reviſion für Blitzableiter im Saalkreiſe. Die Namen der
von der Magdeburgiſchen LandFeuer-Sozietät anerkannten und für den
Saalkreis in Betracht kommenden Fabrikanten und geprüften Reviſoren
für Blitzableiteranlagen ſind folgende: F. May, Blitzableiterfabrikant-
Halle a. S. L. Rißland, Jnſtallateur- Halle a. S. A. Föhre,
Maurermeiſter-Groitſch (Saalkreis) K. Potzelt, Mechaniker- Halle a, S.
M. Chriſt, Blitzableiterfabrikant- Merſeburg G. Eimler, Jnſtallateur
Hettſtedt und H. Wolf, Schieferdeckermeiſter- Niemberg.

Pfand für Bierflaſchen. Die hieſigen Brauereien hatten ihren
Kunden die Mitteilung machen laſſen, daß ſie vom 1. April d. Js. für
abuegebene Flaſchen (Flaſchenbier) ein Pfand von 10 Pfennig nehmen
müßten, da der Verluſt an Flaſchen zu groß ſei und die Differenzen
bei der Ablieferung der leeren Flaſchen nicht aufhörten. Darüber
entſtand ein allgemeiner Sturm bei den Bierabnehmern und nicht
wenige erklärten, dann lieber auf den Bezug von Flaſchenbier zu ver
zichten. Die Brauereien haben denn auch ihren Entſchluß aufgegeben
und ſind von 10 Pfg. auf 1 Pfg. Pfand pro Flaſche zurückgegangen.

Fort mit der Katzenfalle! Jetzt, wo der Frühling kommt
und jeden aus der dumpfen Stube hinauslockt, da zieht es auch den
häuslichſten Hinz und die allerhäuslichſte Mietze aus dem Hauſe für
einige Zeit ins Freie, aber durchaus nicht, um dem Vogelfang obzu
liegen, ſondern um ihre nächtlichen Zuſammenkünfte abzuhalten. Aber



da iſt der liebe Nachbar gleich zur Hand und in verſchiedenen Ecken
ſeines Gartens wird Fleiſch in Fallen aufgeſtellt. Tiere, welche ga
gewiß nicht den Weg zu ſeinem Garten genommen hätten, werden au
den nächſten und auch entfernteren Häuſern und Höfen durch das
Fleiſch angelockt und geraten in die Falle. Wie manche Mieze, welche
Haus und Hof von Mäuſen und Ungeziefer reinhielt und durch ihre
Klugheit und Anhänglichkeit die Freude ihres Beſitzers war, fällt der
Falle zum Opfer! Aber auch aus einem anderen Grunde ſind dieſe
häßlichen Fallen zu verwerfen, nämlich weil ſie den Tierquälereien
den größten Vorſchub leiſten. Einſender weiß aus Erfahrung, daß
ſolch arme, gefangene Geſchöpfe oſt 3 bis 4 Tage lang, vielleicht noch
länger, in ihrem Gefängnis ſchmochten, ehe es dem Aufſteller wieder
einmal einfällt, nach der Falle zu ſehen und hat er den armen Ge
fangenen endlich gefunden, iſt derſelbe der Willkür und Grauſamkeit
oft roher Menſchen preisgegeben, bevor er einem qualvollen Tode über
liefert wird. Sollte es denn nicht Fallen geben, wodurch die Tiere
wenigſtens ſofort getötet würden? Jch begreife überhaupt nicht, wie
jemand das Recht hat, die Tiere erſt anzulocken. Mag er doch ſolche,
welche von ſelbſt in ſeinen Garten kommen, wegſchießen oder einen
kleinen Terrier halten derſelbe hält ihm jede Katze fern und verdirbt
nichts in ſeinem Garten. Will jemand ſich an den lieben gefiederten
Sängern erfreuen, ſo ſoll er das nicht auf Koſten anderer. Wie er
ſich über die Vögel freut, ſo freut ſich ein anderer über ſeine Katze,
denn wat dem einen ſien Uhl is, is dem anderen ſien Nachtigall.
Alſo jedem ſeine Freude und fort mit der grauſamen Katzenfalle.

Apollotheater. Bei dem Kampfe zwiſchen Eberle Deutſch
land) und Michailow (Rußland) am Mittwoch, den 11. März hat
Michailow gegen ſeine Niederlage Proteſt erhoben. Als Eberle den
Koſaken nach kurzem Kampfe mit Untergriff gefaßt hatte, griff der
Ruſſe mit beiden Händen in Eberles Geſicht. Da dies eine verbotene
Verteidigung iſt, rief ihm der Kampfleiter wiederholt zu „Hände aus
dem Geſicht!“ Der Ausländer verſtand den Zuruf jedoch wahrſcheinlich
nicht, und der Kampfleiter ſah ſich deshalb gezwungen, die Hände des
Michailow von dem Geſichte des Eberle wegzuſtoßen. Die dadurch
entſtandene Situation nützte Eberle aus und brachte ſeinen Gegner
unmittelbar darauf zu Fall. Michailow behauptet nun, daß ſeine
Hände nur durch Fehlgriff in das Geſicht ſeines Gegners gekommen
ſeien und proteſtiert, weil er durch das Händewegſtoßen von Seiten des
Kampfleiters in Nachteil gekommen ſei. Bei der Schnelligkeit, mit
welcher der Vorgang ſich abſpielte, war es aber dem Kampfrichter nicht
möglich, die ordnungsmäßige Unterbrechung des Kampfes herbeizu-führen, und das Schiedsgericht hat den Proteſt des Michailow an

genommen, ſodaß eine neuerliche Entſcheidung herbeigeführt werden
muß. Dieſer Kampf findet heute, Freitag, den 13. März ſtatt.
Geſtern, Donnerstag, dem 12. Tage der RingkampfKonkurrenz, ergaben
ſich folgende Reſultate: Van Dem (Holland) ſiegte in 6,10 Min. mit
Armfallgriff über Paulſen (Dänemark), Michailow (Rußland) in
3,08 Minuten mit Halb-Nelſon über Kilbaſſon (Finnland), Eberle
(Deutſchland) in 16,14 Min. mit Untergriff von vorn über Juſſuf
Mehmed (Konſtantinopel). Jm Entſcheidungskampf Malskies (Oſt
preußen) und Friſtensky (Böhmen) ſiegte der letztere in einer Geſamt
zeit von 58,42 Min. durch Armzug am Boden mit Drücken der Brücke.

Süßmilchs Walhallatheater. Auch geſtern abend fand der
jeden Donnerstag arrangierte Ueberraſchungsabend mit Präſent
verteilung wieder ungeteilte Anerkennung. Der Kunſtſchütze Erich
Süßmilch jun., welcher ſich hier nur noch wenige Abende produziert,
erntet nach wie vor allabendlich rauſchenden, wohlverdienten Beifall.
Die Zeitſchrift „Schuß und Waffe“, herausgegeben von dem beſtens
bekannten Verlag J. Neumann-Neudamm, publiziert in Band I Nr. 2
vom 15./10. 07 die Schwindeltriks, welcher ſich einzelne Kunſt
ſchützen und wohl alle Kunſtſchützinnen bedienen, in ſehr intereſſanter
Weiſe, oft mit Jlluſtrationen. Außerdem ſchreibt genanntes Organ
„Jn der Berliner Armee-, Marine- und Kolonial- Ausſtellung trat bei
den amerikaniſchen Kriegsſchauſpielen ein deutſcher Kunſtſchütze (womit
Herr Erich Süßmilch jun, gemeint iſt, welcher dort bekanntlich als
einziger Kunſtſchütze engagiert war) auf, der durchaus reell
ſchoß“!! Herr Erich Süßmilch jun. iſt auch ſehr gern bereit, tags-
über jedem Intereſſenten ſeine Waffen, Munition und Kugelfänge ein
gehend beſichtigen zu laſſen, ſowie mit jedermann, welcher ſeine eigenen
Waffen mitgebracht hat, nach ein und denſelben Zielen zu ſchießen.

Straßeuſperrung. Behufs Herſtellung von Dachrinnen-An
ſchlüſſen wird die Rathausſtraße zwiſchen Marktplatz und Kl.
Steinſtraße vom 14, d. Mts. ab auf 10 Tage für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Leichenlandung. Am 12. d. Mts. gegen 10 Uhr vor
mittags wurde am Saalwerder die Leiche einer 30 bis 35 Jahre alten
unbekannten Frauensperſon angeſchwemmt. Nach der Kleidung zu ur-
teilen, handelt es ſich um eine Perſon aus dem Arbeiterſtande. Es
liegt anſcheinend Selbſtmord vor. Die Leiche iſt nach dem Trothaer
Friedhof geſchafft worden.

Von der Straße. Am 12. d. Mts. gegen 11 Uhr vormittags
wurde von einem hieſigen Handelsmann beim Umwenden ſeines
Fuhrwerks an der Barfüßer- und Schulſtraßen-Ecke eine dortſelbſt
befindliche Gaslaterne umgefahren. Ferner fuhr am 12. d. Mts.
nachmittags gegen 4 Uhr ein Geſchirrführer mit ſeinem einſpännigen
Tafelwagen an der Krauſen- und Magdeburgerſtraßen-Ecke gegen einen
dort ſtehenden Maſt der Stadtbahn Halle. Der Tafelwagen wurde ſtark
beſchädigt die Schuld trifft den Geſchirrführer, welcher betrunken war.

Hülflos aufgefunden. Der Jnvalide Julius Bartel,
wohnhaft Schmidtſtraße, wurde geſtern nachmittag in hilfloſem
Zuſtande an der Ecke der Thüringerſtraße aufgefunden. Nachdem
Name und Wohnung des Hilfloſen von Paſſanten feſtgeſtellt
waren, wurde er auf ſeinem Handwagen, welchen er bei ſich hatte,
in ſeine Wohnung geſchafft.

Nächtliche Streife. Bei einer in der Nacht zum 13. d. Mts.
abgehaltenen Streiſe wurde ein Arbeiter in einem Eiſenbahnwagen
der HalleHettſtedter Bahn nächtigend aufgegriffen. Desgleichen wurden
in einem weſtlich der Merſeburgerſtraße gelegenen Strohdiemen vier
männliche Perſonen nächtigend aufgegriffen.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum 13. d. Mts. gegen 4 Uhr
entſtand vor dem Grundſtück Rathausſtr. 14 ein Waſſerrohrbruch.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

z Von der Berliner Börſe. Unter üblichem Vorbehalt ſind
zugelaſſen 2700 000 4 Anleiheſcheine der Stadt
Eſſen. Rückzahlung auf Grund verſtärkter Tilgung oder Geſamt
kündigung vor dem Jahre 1917 ausgeſchloſſen.

Kommerz und Diskonto-Bank. Die Ausgabe der Gewinn
anteilſcheine für 1908 bis einſchließlich 1917 nebſt Erneuerungsſcheinen
zu den Aktien Nr. 1--50 000 erfolgt gegen Einreichung der alten
Erneuerungsſcheine an den im Jnſerat in vorliegender Nummer der
„Hall. Ztg.“ näher bezeichneten Stellen.

Preußiſche Hypothekenbank in Berlin. Die General
verſammlung genehmigte die Regularien der Tagesordnung. Ueber die
Ausſichten wurde vom Vorſtand ausgeſührt, daß in der letzten
Zeit ſich auf dem Geldmarkte einzelne Anzeichen einer ganz gelinden
Beſſerung eingeſtellt hätten. Die Bank habe bereits Hypotheken über
700 Millionen abgeſchloſſen. Die Verwaltung hat die Hoffnung,
n die regulären Einnahmen auf der Höhe des Vorjahres halten
verden.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General
genehmigte ſämtliche Anträge und ſetzte die Dividende

au o feſt.
Geplante Verſtändigung der Zuckerraffinerien. Wie die

„Magd. Ztg.“ hört, wird heute in Berlin eine Beſprechung derVertreter der großen deutſchen Jugerraftuevien
ſtattfinden. Es wird verſucht werden, eine Vereinbarung zu
ſtande zu bringen, die die Feſtſetzung einer Mindeſtmenge
zwiſchen Rohzucker und Raffinade bezweckt.

Der 4. deutſche Kalitag ſoll nicht wie urſprünglich
beſtimmt in Sondershauſen ſondern in Nordhauſen ab-
gehalten werden. Die Tagung iſt für den 9. und 10. Mai in
Ausſicht genommen. Jn der Hauptverſammlung am 10. Mai

Mai 21,40,

rofeſſor Br. Er d mann Halle über die Entſtehungder er Profeſſor S nne und or
Dr. Precht, beide aus Hannover, über die Arbeiten des Ver
bandes für die wiſſenſchaftliche Erforſchung der deutſchen Kali-
lagerſtätten ſprechen. Weiter hat Jngenieur Dankworth-
Magdeburg einen Vortrag über Speicher- und Verladeein
richtungen für die Kaliinduſtrie zugeſagt. Der erſte Kalitag
wurde in Hannover abgehalten, der zweite in Staßfurt und der
vie Fet ca. 8300 Teilnehmer vereinte, im vergangenen Jahre in

ildesheim.
y. Gewerkſchaft Burbach zu Magdeburg. Nach dem Geſchäfts

bericht für 1907 ermäßigte ſich die Beteiligung am Syndikatsabſatz im
Berichtsjahre von 28,41 auf 25,56 Tauſendſtel, während die Ge
werkſchaft in das neue Geſchäftejahr mit einer Beteiligung von
25,48 Tauſendſtel eintrat. Der Abſatz betrug 58 531 dz (im Vorjahre
64 624 Chlorkalium zu 80 9 15 426 d2 (15 59! 42) ſchwefel
ſaures Kali zu 90 8676 dz (11 357 äx) ſchwefelſaures Kali
magneſia zu 48 7987 da (7900 d2) Kalidünger zu 38
45 117 äz (11 664 d2) Kaliſalze zu 20--40 754 317 d(884 716 dz) Kainit-Hartſalz, 69 648 dz (66 669 a) Karnallit und
14 427 d2z (16 154 d2) Kieſerit in Blöcken, zuſammen 156 419
(165 191 42) reines Kali. Der Rückgang des Abſatzes iſt dadurch
bedingt worden, daß die Zunahme des Geſamtabſatzes des Syndikats
mit dem Zuwachs an neuen Werken nicht Schritt gehalten hat. Der
Betriebsgewinn ſtellt ſich auf 1593 364 (1 811879 Ac), woraus
wieder 800 000 als Ausbeute verteilt werden.

y. Mansfeldſche r bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben. Lpigegen der Meldung, daß der Zirkelſchacht nunmehr
waſſerfrei ſei; hört das „L. T.“, daß dies noch nicht der Fall
ſei, das Waſſer ſtehe noch 11,2 m über der fünften Tiefbaufohle.
Jedoch ſei zu erwarten, daß die Sümpfungsarbeiten in den nächſten
Tagen beendigt werden könnten.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlich dem preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen
„Salz-Altmersleben“ Bergwerkseigentum in einem preußiſchen
Normalfelde in den Gemarkungen Altmersleben und Berkhorſt im
Kreiſe Salzwedel zur Kaligewinnung.

C. T. C. Die Stahlwerksbeſitzer hielten in Düſſeldorf am
12. März ihre Hauptverſammlung ab. Jn derſelben wurde be-
richtet: Der Verſand in Produkten A. im S betrug
420 508 Tonnen und übertrifft den Januarverſand um 37 452
Tonnen. Jn Halbzeug hat ſich der Abruf weiter gebeſſert.
Es wurde beſchloſſen, den Verkauf für das zweite Quartal zu
den bisherigen Preiſen frei zu geben. Die heutigen Geſtehungs-
koſten laſſen keine weitere Preisermäßigung für Halbzeug zu.
Der Verſand in Eiſenbahnmaterial blieb gegenüber dem
Vormonat zwar um rund 7000 Tonnen zurück, iſt aber doch
weſentlich höher als der Verſand im gleichen Monat der ver-
gangenen Jahre; es iſt indeſſen mit einem Rückgang des Ab-
ſatzes zu rechnen. Die Auslandsgeſchäfte werden durch den Wett-
bewerb erſchwert. Das ws in Rillen- und Grubenſchienen
leidet immer noch durch die ſchwierige Lage des Geldmarktes
und durch den Wettbewerb. Jn Formeiſen war der Spezi-
fikationseingang in den letzten Wochen beſſer, ſo daß der
Februarverſand den des Januar um 837 000 Tonnen übertrifft.
Die bekannten Verhältniſſe halten den Handel ab, ſich wie ſonſt
bei Beginn der Bautätigkeit größere Mengen auf Vorrat zu
legen. Vom Auslande war der Abruf ebenfalls lebhafter, doch
iſt auch hier aus den bereits mehrfach erwähnten Gründen eine
Belebung des Geſchäftes, wie ſonſt im Frühjahr, nicht feſtzu
tellen.i —y. Zu der in Ausſicht genommenen Gründung eines
ruſſiſchen Eiſeninduſtrietruſts wird jetzt berichtet, daß das
Aktienkapital 400 bis 500 Millionen Franken be-
tragen dürfte. Der Sitz ſoll Brüſſel ſein. Die Anzahl der Auf-
ſichtsratsmitglieder ſoll vierzig bis fünfzig ſein. Als beteiligte
Geſellſchaften werden u. a. genannt: die Dnieprovienne, Hughes,
die RuſſoBelge, Jnriefko, Providence, Taganrog, Briansk, Ural-
Volga, Makewka.

W. Neue Aktiengeſellſchaft. Die im Jahre 1854 gegründete
Firma A. Ruppe u. Sohn, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
in Apolda, wird unter Mitwirkung der Apoldaer Bank von
der Filiale der Magdeburger Privat-Bank Erfurt mit einem
Aktienkapital von 14 Millionen Mark in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt. Der bisherige Jnhaber der Firmo Herr Berthold
Ruppe sen. tritt in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft ein, während
ſeine beiden Söhne Arthur und Paul Ruppe die Direktion der
neuen Geſellſchaft übernehmen.

y. Deutſche Pluvinſin (Kunſtleder) A.G. in Kötitz bei
Koswig. Der Reingewinn in 1907 beträgt einſchließlich 11500 C.
(im Vorjahre 1842 Vortrag 301 271 (217 195 .6). Die
Dividende auf das auf 1 100 000 erhöhte Aktienkapital wird
mit 10 (9 in Vorſchlag gebracht. Auf neue Rechnung werden
27 476 .4 vorgetragen.

y. Porzellanfabrik Kahla in Kahla. Die Generalverſammlung
erledigte die Regularien und ſetzte die Dividende auf 25 feſt.
Ueber die Ausſichten wurden Mitteilungen nicht gemacht.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Gaſtwirt Paul Schlegel in Gehren. Klempnermeiſter Max

Klinger in Sondershauſen.
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Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
12, März er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän
Fr. Rehländer, ſowie die Kähne Nr. 754, Steuermann H. Köhler,
Nr. 73, Schiffer W. Ackermann, Nr. 274, Schiffer A. Brödel, ſämtlich
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 127, Steuermann
Fr. Kalbitz, mit Ladung von Hamburg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 13. März. (Rohzucker.) Die Aufwärts
bewegung an unſerem Rohzuckermarkte machte während der letzten
Berichtswoche weitere Fortſchritte. Die Kaufluſt der Raffinerien war
meiſt eine gute und die Preiſe für greifbare Kornzucker erfuhren
ſucceſſive eine Erhöhung von ca. 30 5 pro Ztr. Da bei den anziehenden
Preiſen die Fabriken dem Markte ein reichliches Angebot zuführten,

eſtaltete ſich der Verkehr an einigen Tagen wieder ziemlich lebhaft.
m Schluß ſind die Käufer infolge des ruhigeren Terminmarktes etwas

reſervierter geworden und ſtellen ſich die Preiſe wieder ca. 15 5 pro Ztr.
niedriger. Beſonders lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in neuer Ernte,
für welche in erſter Linie wieder der Export gutes Jntereſſe bekundete
und für hieſige Stationen ca. 10 5 pro Ztr. höhere Preiſe anlegte.
Nachprodukte gewannen im Preiſe bei mäßigem Angebot ca. 20 5
pro Ztr. und fanden von Raffinerien und dem Export zu ungefähr
gleichen Teilen Aufnahme. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter
und neuer Ernte beträgt ca. 216 000 Ztr.
Magdeburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend 10,20-10,30. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,40-—8,60. z; ſelig.

Brotrafſinade l. ohne Faß 20,12 20,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20, 12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 21,206G, 21,30B. Juni 21,60G, 21,65B.
April 21 256G, 21,35 B. Auguſt 21.706G, 21 75B.
Mai 21,40W. 21,45B. Oktober Dezbr. 19,956., 20,05B,

Wochenumſatz 893 000 Ztr. Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 21,25. Auguſt 21,75,
April 21 30. Oktober. 20.15., Tendenz: ſtetig.

Dezember 20,00.

Tendenz: ſtetig,

Salpeterpreiſe am 13. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde

burg 10,75 April 1908 Hamburg 10,50 Magdeburg
10,70 c. Februar März 1909: Magdeburg 10,45 M.
Februare März 1910: Magdeburg 10,30 Ten den z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
WochenMarktberichte,

Hamburg, 12. März. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das Angebot überſtieg in dieſer Berichtswoche die
Nachfrage bei ſehr gedrückter Stimmung und weichenden Preiſen.

Tendenz: flau.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,00--5,40. A ab Hamburg,

5,30-5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5, 0 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,60-5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 6,00 bis
6,40 ab Hamburg, Gerfſtekleie 6,00--6,50 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 J 6,40 6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,70--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 5258 7,20 7,50 ab Hamburg, 55-62 7,508,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,80--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 6,00-6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,25--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,20-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 5 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,60 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett und Protern
6,25--6,70 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 6,50 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 209,00 Juli 210,50 Sep. A.
Roggen per Mai 201,75 Juli 197,50 Ac, Sep.

afer per Mat 186,50 Juli 169,50
das ver Mai 149,50 Juli 144,00

Rüböl ver März Mai 71,70 Ac, Okt. 68.50
Börſe von Berlin vom 13. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die im geſtrigen Nachbörſenverkehr in Erſcheinung ge-
tretene Verſtimmung wegen der Ablehnung der Regierungsvor-
lage ſeitens der Börſengeſetzkommiſſion hielt heute weiter an
und führte zur Luſtloſigkeit und in deren Folge zu einer ver-
ſchärften Zurückhaltung in ſämtlichen Märkten, ſo daß auch
heute die Umſätze ganz belanglos waren. Dazu trat, daß der
Bericht des Stahlwerksverbandes verſtimmte. Hüttenaktien
waren daraufhin träge und Kohlenaktien über Proz. niedriger.
Bankaktien waren bei Eröffnung vernachläſſigt und gaben
größtenteils gegen den geſtrigen Schlußſtand um Prozent
nach. Der Eiſenbahnaktienmarkt war leblos. Orientbahnen
waren auf Angebot zum erſten Kurſe um 14 Proz. niedriger,
Baltimore um 54 Prozent auf Realiſierungen, ebenſo Kanada
und Pennſylvania. Prinz Heinrich-Bahn auf Dekadenausweis
ſchwächer. Dreiprozentige Reichsanleihe war um 0,25 Prozent
gegen geſtern niedriger, Japaner waren preishaltend, Ruſſen von
1902 gut gehalten. Schiffahrtsaktien waren auf weitere Ab-
gaben gedrückt. Tägl. Geld 4 Prozent. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde war der Verkehr ſchleppend bei teilweiſen Abbröckelungen
der Kurſe. Jn den meiſten Märkten waren aber die Kurſe bei
äußerſt ſtillem Geſchäft nur nominell. Privatdiskont 428 Proz.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Stuttgart, 13. März. Der frühere württembergiſche

Kriegsminiſter General v. Steinheil iſt geſtorben.
Breslau, 13. März. Jn Wüſtegiersdorf dauerte

ein bei einer Frau eingetretener Fall von Schlafſucht zehn
volle Tage. Die Frau iſt nunmehr wieder erwacht. Ein
Sittlichkeitsverbrechen wurde in einem Abteil des
Perſonenzuges zwiſchen den Stationen Schnellwalde und Neu
walde von einem beſſer gekleideten Manne gegen ein zur Schule
fahrendes elfjähriges Mädchen verübt. Als der Täter ſich ent
deckt ſah, ſprang er hinter Neuwalde aus dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge, wurde jedoch feſtgehalten und der Polizei über
geben. Die Morgenblätter melden aus Lüben: Einer
verhängnisvollen Verwechſelung fiel der Krankenwärter Wohl-
fahrt zum Opfer. Er wollte Likör trinken, vergriff ſich aber
in der Flaſche und trank Lyſol. Aerztliche Hilfe war umſonſt.

Paris, 13. März. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver-
lautet, daß die Regierung entſchloſſen ſei, in der Angelegen-
heit des vor kurzem angenommenen Antrages auf Wieder-
anſtellung der gemaßregelten Staatsbedienſteten,, der vor-
ausſichtlich vom Senat abgelehnt werden und dann wieder
an die Kammer zurückgelangen wird, die Vertrauens-
frage zu ſtellen. Sie lehne es namentlich ab, die Finanz-
beamten, die ſich geweigert haben, an den Kircheninventar-
aufnahmen teilzunehmen, ſowie die wegen antimilitari-
ſtiſcher Umtriebe gemaßregelten Beamten wieder anzuſtellen.

Liverpool, 13. März. Hieſigen Blättern wird tele-
graphiſch gemeldet, daß die „Luſitania“ von Montag
mittag bis Dienstag 627 Knoten zurück gelegt hat. Die
Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug 25,14 Knoten.

Barcelona, 13. März. Die Bombe, die bei ihrem
Transport explodierte, wurde gegen 4 Uhr nachmittags im
Hafen gefunden in der Nähe der Stelle der geſtrigen
Exploſion. Der Transportwagen iſt beſchädigt worden.
Um 7 Uhr wurde auf einer belebten Promenade im Jnnern
von Barcelona eine andere Bombe gefunden. Es heißt,
daß noch ein dritter verdächtiger Gegenſtand entdeckt wurde.

Konſtantinopel, 13. März. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.)
Der ſerbiſche Geſandte überreichte geſtern der Pforte eine
Note der ſerbiſchen Regierung betreffend die Donau-
Adria-Bahn.

Marvokko.
Paris, 13. März. Der Franzoſe Paret, der gleich

zeitig mit dem Jtaliener Bianchi ſich in der Gefangenſchaft
des Medakraſtammes befindet, iſt ein 26jähriger Kauf-
mann. Er war in Oran für ein deutſches Haus als Ge-
ſchäftsreiſender tätig. Vor kurzem begab er ſich nach Caſa-
blanca und beabſichtigte von dort nach Marrakeſch zu gehen.
Ueber das Schickſal Parets und Bianchis, welch' letzterer
den franzöſiſchen Truppen als Marketender folgte, fehlt
jede Nachricht.

Bei HARTLEIGIGKEIT, VERSTOPFUNG
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haushaltsplanes für 1908 und zwar: a) Kapitel VII

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg, An- und Verkauf von Wertpapferen, Finlöauvg von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. März, 2 Uhr nachmittags.
vor aus tühriiohe Karozottei orgoboiat
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jehweit e de 81,156B da. Mittelmeerbahn 7Petersdarg J Iaxemb. Prinz Heiorichbabn 117,90bWetizizilianische Eizenbahn 71.,900

Eisenbahn- ObligationenFlen h 84 906ſo de Janeito u Lonäen 16
Geldsorten.
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koglizche do.
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Iaentsch IIIIIIIIIIIIIIIIIII 50,506

Sehluss-Kursoe.
Tendenm: schwach.

Kahla Porzellan 299 75b Kredltaken 202,00dAeliwerte Archertlebes 139. 2000 Beri. Hanäeisgeteüithent. 158.10b
Kettowitrer Berobeo, 215.0006 Darmstädter ank. IIIIIIIIIIIIIIIII 123,756
II er 399.5060 Deutzche Bauk 237,60bRönio Wilhelm ab. 245.50b Dizkonte-Kommandit 175,006
Körbisdorfar Zotterfabrit 1652.000 Dresöner dank 137,10b
Eyftdäuzerhütte e 1365,0000 Hafionalbank für Deutschland 77
Lahme er Co. 117.,000 Oasterr. Staatzbehn. 143.50 b
Lapp, Tlefbohr-Ge3. 90,00h0 Oesferr. Siiddahn 26,606
Laurahiitte. (201.100 ſtalien, Mittelmeerbahn 71,75bLeopoldsgrube käderlte. h 114,90606 Penns lv. Bahn e e e eLeopoldzhall VI ehe 46,00660 3 90 ſananen h 82,25b

do. St. P. 116,0050 Bochumer Gubrtahl 195,90l. löwe s (e. e 229 0060 Deufsch-Luxemb. V.-A. 0 144,50b
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Milowicer kisen mee 82,80b Konsolidation e e 7NMälheim e h 145 0060 Gelsenkirchener Bergwerk e 182,75b
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Oberschl. kisenb. Bed. 104,6060 Norddeuitscher Uoeyd h 97.605

do. E.-nd.-Karo-H. 95 6050 Dynamiſ-Trust 157,60b
Oberschl. Kokswerke ehe 144,50b0 Haohenlohe- 7
Orengiein à Hoppel 176, 6086 Phöni1. 173,760Phönn Bergw.-A. e 173,76500

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13., März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dirldende vorige lettte Dividende vorige letzte3 96 Flchelzche Renie 82,450FSächsische Bod.-Rred. Anst, r 140.006
38 2 c. Stastranl. 97,906brobe Leipziger Strasen bahn 9 9 1167,256
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lendent: ruhig.

Amtliche Sekanntmachungen.
Lagebordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 16. März 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Erteilung des Zuſchlags zur Uebernahme einer Abteilung von
2 Millionen Mark der Anleihe von 1900. 2. Feſtſetzung des Stadt

Gemeinde
abgaben. Dazu n b) Kapitel XIX Jnsgemein;J Abſtimmung über den GeſamtHaushaltsplan. 3. Abänderung des
Beſchluſſes über Feſtſetzung des Hoſpital-Haushaltplanes für 1908.
4. Mittelbewilligung zu Neueinrichtungen an der Kältemaſchinen
anlage des Schlachthofes. 5. Vermietung der Turnhalle auf dem
Roßplatze zu Schankzwecken. 6. Nahbewill gang von Mitteln für die
Desinfektionsanſtalt. 7. Nachbewilligung für Kapitel X PIIS des
Fämmerei Haushaltsplanes: Für Aufenthalt in den Bädern pp.

Genehmigung des Abkommens wegen Beſeitigung einer alten
Vaſſerleitung. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Ziegelwieſe. 10. Ab-
löſung des an einen Kirchenbeamten zu jährlichen Gehalts-
Pnjes 11. Mittelbewilligung zur Neuabſchätzung der ſtädtiſchen

rmögensſtücke. 12. Nachbewilligungen für den Schlachthof Haus
altsvlan. 13. Nachbewilligung von Druckkoſten für das Statiſtiſche
mt. 14. e der Beſtimmungen über die Verſorgung der

nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter.
d. Bewilligung einer Gaspreisermäßigung für den Verein für

Volkewohl. 16. Mittelbewilligung zur Hofbefeſtigung und Anlegung
der Vorgärten der Oberrealſchule. 17. Mittelbewilligung für el ktro
techniſche Einrichtungen der Oberrealſchule. 18. Verkauf von Land,
welches fluchtlininienmäßig zu einem Grundſtück an der Deſſauer
ſtaße entfällt. 19. Erbauung eines Beamten Wohnhauſes auf dem
Grundſtück des Elektrizitätswerkes. 20. Petition betr. Benutzung des

Sandgrube am Goldberge führenden Gr 21. Petition wegen
ewährung von l an die Chormitglieder des Stadttheaters im engagementsloſen Sommer. 22. Petition wegen Be-

willigung einer ſtädtiſchen Beihilfe für die Mitglieder des Stadt
aterOrcheſters.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl W Mitglieder für die Muſeums-Deputation.

t Wahl von Mitgliedern für die ArmenDirektion. 25. Wahl eines
Ah edes für den GrundſteuerSchätzungsAusſchuß. 26. Wahl von
litgliedern für mehrere Deputationen und Ausſchüſſe. 27. Venſio

nierung eines BureauBeamten. 28. e 29. Desgleichen
eines PolizeiSergeanten. 30. Anſtellung eines PolizeiKommiſſars.
l. Anſtellung von ſechs Polizeiſergeanten, erſte Sang 32. An

ſeling zweier PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 33. Desgleichen.
Anſtellung dreier Polizei-Sergeanten, erſte Leſung. 35. Aner

nung der Beamten Eigenſchaft eines Bureauhilfsarbeiters.
Pelition wegen Erhöhung der Mietsentſchädigung. 37. Wahl

des Vorſtehers, des ſtellvertretenden Vorſtehers und eines Pflegers für

25. 38. Wahl zweierArmenbezirk. fleger für den 23. Armen

bezirk. 39. Wahl von Schiedsmanns- Stellvertretern für den 5. und
14. Schiedsmannsbezirk. 40. Annahme eines Kapitals zur Unter
haltung von Erbbegräbniſſen auf dem Südfriedhofe. 41. Feſtſetzung
des Einkaufsgeldes für eine Hoſpitalkaufſtelle. 42. gung e

e e
uhelohn an einen invaliden Arbeiter. 45. Desgleichen.

Ehrengeſchenkshre 43. Desgleichen.P ung von
ur goldenen Hochzeit.

esgleichen. 47. Bewilligung von ikmenged
Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.
t Bekanntmachung.Die Entlaſſung der Fortbildungsſchüler, welche ihrer Schul-

pflicht genügt haben, findet in dieſem Jahre ſtatt:
a) Jm Nord- und Südbezirke der ſtädtiſchen allgemeinen

Fortbildungsſchule Sonntag, den 29. Märgz, vormittags
1126 Uhr, in der Aula der Mittelſchule an der Kloſterſtraße
bezw. der Turnhalle der Volksſchule an der Taubenſtraße.

b) Jm Mittelbezirk der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungs-
ſchule Freitag, den 27. März, nachmittags 5 Uhr, in der
Aula der Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße.

c) Jn der ſtädtiſchen freiwilligen kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchule Freitag, den 27. März, abends 836 Uhr in
der Aula der Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße.

Sonntag, den 22. März dieſes Jahres, von 11--1 Uhr und
von 3 Uhr nachmittags werden die Zeichnungen und ſchrift
lichen Arbeiten der Fortbildungsſchüler

des Nordbezirkes der allgemeinen Fortbildungsſchule
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße,

des Südbezirkes der allgemeinen Fortbildungsſchule
in der Volksſchule an der Taubenſtraße ausgeſtellt.

Die Arbeiten der Fortbildungsſchüler des Mittelbezirkes der
allgemeinen Fortbildungsſchule und der ſtädtiſchen freiwilligen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule werden

Freitag, den 27. März,
mittags von 11--1 Uhr und nachmittags von 3--5 Uhr in der
Aula der Mittelſchule an der Charlottenſtraße ausgeſtellt.

Die Lehrherren und Eltern der Schüler werden zur Ent
laſſungsfeier und Beſichtigung der Ausſtellung eingeladen.

Halle a. S., den 29. Februar 1908.
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen.

r Pension.Jn unſerem Hauſe finden noch
ſchulpflichtige Kinder und junge

Mädchen zu ihrer weiteren Aus
bildung liebevolle Aufnahme.

rau Hochheim und Tochtoer,
Steinweg 2.

W Perlangte Perſonen.

Von einerrheiniſchen größeren
und leiſtungsfähigen Water-
Spinnerei und Zwirnerei wird
ein tüchtiger, gut eingeführter

Vertreter
für Halle und ev. Umgegend

G geſucht.
Angebote unter Angaben von Re
ferenzen, tunlichſt auch aus Kunden
kreiſen, den zu bearbeitenden Plätzen,
den bereits vertretenen Häuſern
und den hauptſächlich abzuſetzenden
Garn und ZwirnNummern unter
K. W. 9856 an RudolfMosse, Köln erbeten. [4164

Perwalter-
Stellvertretergeſuch.

Für ein größeres Gut bei Hildes
heim ſuche ich einen Stellvertreter
als erſten Verwalter vom 1. April
bis Anfang Juni für meinen Sohn,
der eine Uebung leiſten muß.
Meldungen an [4051
Dr. G. Uumbert, Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,

Bez. Halle.

Wir ſuchen einen bei den
Kolonialwaren-Geſchäften gut ein

geführten [4Vertreter.
Linke Perseh,Seifenfabrik, Magdeburg.

Von großer Maſchinenfabrik

Konſtrukteure
für m alpumpenper ſofort oder 1. Mai a. e.
eſucht. Es können nur ſolcheLerren Berückſichtigung finden,

welche Erfahrung im Bau und
Dispoſition kompletter Anlagen
nachweiſen. Ausführliche Offerte
unter Beifügen von Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u. Photographie
befördert unter Z. v. 695 die
Expedition dieſer Zeitung.

Suche zum 15. März reſp.
1. April einen

Feldverwalter.
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt
nach Uebereinkunft. [4241

Amtmann 6GlIöcKner,
Rittergut Prioran bei Raguhn.

h geh jung. d Fern
Apri geſucht.als Eleve Familien

anſchluß, Penfion n. Uebereinkunft.
Henning Gutsbeſitzer,
Latdorf b. Bernburg.

Geſ. g 1. 4. zuverl., verheir.

utſcher,
der zeitw. andere Arb. mit zu ver
richten hat. Lohn nach Uebereink.
Meld. mit Zeugnisabſchriften an
Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Ein älteres Fräulein oder
alleinſtehende Frau wird zum
1. April zur

Stütze der Hausfrau
geſucht. Etwas Kochen erwünſcht,
och nicht unbedingt notwendig.

Aus Landwirtſchaft bevorzugt.
W. Himmel.Quedlinburg a. Harz.

Geſucht für ein Landhausb. Halle
einz. Frau, am liebſten Beamtenw.
mit ält. Tochter, welche die Jnſtand-
haltung des Hauſes übernimmt.
Das Haus wird nur zeitweiſe
vom Beſitzer bewohnt. Off. unt.
U. L. 8272 an Rud. Mosse, Halle.

Suche per 1. April od. 1. Mai
unges Mädchen für mein
ürſchnergeſchäftalsVerkäuferin.

Auch muß ſelbige in der Wirtſch.
mit tätig ſein. Familienanſchl. bei
kinderk. Eheleuten. Photogr. erw.

Herm. Scehönheit, Hofkürſchner,
Rudolſtadt, Schwarzburgerſtr. 11.

z zum 1. April ar
3 ein erſtes Haus-Köchin, mädchen und ein

Mädchen für Küche u. Hausarbeit.
Frau von Ostau,

Dretzel b. Genthin, Prov. Sachſen.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen im Grundſtück CEröllwitzerſtraße Nr. 49

zu Nietleben iſt die Schweineſeuche ausgebrochen und wird 32
4Gehöft unter Sperre geſtellt.

Zſcherben, den 12. März 1908.
Der Anuttsvorſteher.

i i Fette Kalbsb nB lüthne r-Flügel à Pfd. e
kuldeinenrundbeſitzer Gerull,

e T 9vorzüglich erhalten, nur 750 Mk. bei Kaukehmen (Oſtpr.).
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Perſonalgeſuch. Wer gute
Stellung in herrſchaftlichem Hauſe
e wende ſich an Frau Narie

antzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Plaziere vorzügl.
gut bei ter Stellenauswahl:
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche u.
Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfrauen, Hausmädchen a
Ritteraüter. 421

Tüchtigen Hofverwalter
ſucht bei 500 Mk. Gehalt p. a.
zum baldigen Antritt [4240

Domäne Görzig, Anhalt.
ePerſonen ugebote.

Staatl. gepr. Heilgehilfe
tücht. Maſſeur u. Bademeiſter-
erſte Kraft, ſelbſt. arbeit., m. all-
an ihn herantret. Anford. vollſt
X vertr., ſ. ab 15. Mai paſſ. Arbeits
X feld, auch Stunden od. tagew
Off. u. B. R. 8277 an Rud. Mosse
Halle. Jm Beſ. n. g. Zeugn. u. Ref

37j. verheir. Pferdeknecht
ſucht Stelle bei gutem Lohn,
Nähe Halle. Sehr gute langjährige
Zeugniſſe. Hermann Kismer,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Tel. 2073. 32j. led. Schweizer
ſucht ſofort Stelle. [4280

Empf. 1. 4. 24j. Gutsmamſell,
26j. Hausmädchen, Arbeiterfamilie.
Clara Vater, Stellenvermitt-
lerin, Kl. Ulrichſtr. 8. [4253

Junges Mädehen,
23 Jahre alt, welches die Wirtſchaft
erlernt hat, ſucht Stellung als
Wirtſchafterin bei einzelnem Herrn
mit 1--2 Kindern z. 1. April oder
ſpäter. Off. unt. Z. qu. 690 a. d.
Exp. d. Ztg. erb 4076
S Wirtsecharſterin, e
50 Jahre alt, in allem perfekt,
ſucht Stelle auf größeres Gut,
möglichſt, wo Hausfrau fehlt, durch
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Wirtſchafterin ſucht Stellung.
244 Gefl. Off. u. A. 100 an Louis

V. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Fränlein,
18 Jahre, ſucht zum 1. April od.
ſpäter Stellung als zweite Mamſell.
Selbige hat die Haushaltungs-
ſchule beſucht. Off. unt. Z. e-
701 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche,
2 leere Zim. od. rl. Wohng ſof.

od. 1. 4. geſ. Off. u. U. G. 3268
X an Rudolf Mosse, Halle. [4231

Vermietungen.
Parterre Wohnung
Händelſtr. 6 zu vermieten
1. 10., ev. früher, 1000 Mk.

Gr. Steinſtraße 80
eteilte I. Etage,

X 4 Zimmer nebſt Zubehör, per
X 1. April zu vermieten. Preis
X 600 Mk. Näheres bei 4261

Gebrüder Bethmannm-
S Buregauränme,
Brüderſtraße 5, parterre, per
X 1. April, ev. früher zu ver-
A mieten. Preis 850 Mk. Näh.
bei Gebrüder Bethmann

Geſchäfts u.
Burenan-Büänme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. H. Apelt Sohn.
Le Kontorräume
des früher Julius Becker'ſchen
X Bankgeſchäftes, Martinsberg 9,
A mit feuer- u. diebesſich. Raum
X (für Rechtsanwälte paſſend), ſind
vom 1. April ab zu vermieten.
Näheres daſelbſt.

Zureauräume
x

x Gr. Steinſtr. 80, I. Etage
u vermieten. Preis 600 Mk.

x

Näheres bei [4262Gebrüder Bethmann

Gridverkehr.

30000 M zu 4 Zinſeni. ſind auf erſte,
mündelſichere Hypothek 1. Juli
auszuleihen durch [4272

Rechtsanwalt KRlecke,
Gr. Steinſtr. 77/78.

Ca. 34 900 M zur neerget
Hypothek auf hochh. Wohnhaus in
guter Lage ev. 1. Okt. 08 geſ. Direkte
Off. u. Z. c. 699 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

9000 Mark
per 1. 4. 08 zur I. Hypothek auf
hieſ. Grundſtück mit 1500 Mark
Mietsertrag zu 5/ Zinſen geſucht.
Gefl. Offerten unt. Z. h. 704 an

2 die Exved. d. Ztg. erbeten.

r

e



Kaisersäle.
Dienstag, den 17. März, abends s Vhr

Solisten- Kongert
mit Orehester, [4274

Elsa Grunert,
Milan SokKoloſfff-

Orchester: Kapelle des 36. Infanterie-Regiments.
populäre Preise: Karten zu 1,55, 1,05 Mk. u. 55 Pfg. in
der Hofmusikaſienhandlung Heinrich Hotfhan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Am Markt, Löwen-Apotheke.
Bernburgerstrasse 52, Neumarkt-Droguerie von Hugo Sehulze.
Geiststrasse 15, Adler-Apotheke.
Geiststrasse 32, Alwin Giese.
Grosse Märkerstrasse, Wilh. Kathe.
Grosse Steinstrasse 59/60, Wilh. Höfer.
Grosse Steinstrasse, Otto Noaok.
Gr. Steinstrasse, Ecke Margatethenstr., Herm. Stitz Nachf.
Grosse Steinstrasse, Gebr. Zorn, Inh. Otto Klingenstein.
Grosse Ulrichstrasso 46, Alfred Bernhardt.
Königstrasse 94, Apotheke des Waisenhauses.
Königstrasse 14, Adler-Droguerie, Inb. A. Steinbach.
Königstr. 24, Reke Mergeburgerstr., Univ.-Droguerie C. Krütgen.

Süssmilehs
Walhalla Theater.
Nur noch 3 Ahende m. nente)

das jetzige exquisite Härzprogramm.
Vorverraufbilletts zu ormässigten Preisen

im Theaterbureau, Rudolf Mosse, Brüderstr. 4, Curt Offen-
M hauer, Gr. Ulrichstr. 51, Rich. Hofrichter, Gütchenstr.,
Ecke Ludw. -Wuchererstr., S. Dessen, Gr. Steinstrasse 44,

Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41.
NB. Unter Bezugnahme auf die kürzlichen Zeitungs-

I notizen den vielen Maxstadt Verehrern zur geb.
Kenntnisnahme, dass ich unter Auferlegung hoher Unkosten
Herm Karl Maxstadt zu einem kurzen Gastspiel für

die allernächste Zeit er-
freulicherweise habe verpflichten können. [4263

Keine erhöhten Eintrittspreise.

Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller. [4216

r. gr. internat. Ringkampf Konkurrenz.
Heute, Freitag, den 13. März, ringen:

Van Dem gegen MalsKiesHolland Oſt u. Weſtpreußen.
Jussuſf Hehmed gegen FürstKonſtantinopel Wien.VFristensky gegen MarloBöhmen Texas.gerner: Der Proteſt- Kampf

Bberle gegen MichailowDeutſchland Ural-Koſak.Sämtliche Kümpfe bis zur Entſcheidung!

SonnabendRobert franz Singakacemie. 9 r en
Volksschulsaal. Wegen nahe bevorstehender Auf führung (26. März)
allseitige Teillnahme erbeten. [4229
r

Auf Veranlaſſung des Vorſtandes des Vereins für
ſ Dölauer Jntereſſen wird

Montag, den 16. März, abends 8 Uhr
in dem großen Saale der U „ThaliaFeſtſäle“ W

der Generalſekretär der Deutſchen e

Herr Hans Kamprmeyer, einen

Lichtbilder- Vortrag
über die Themata:

DF Grofßſtadt und Gartenvorſtadt,ſ die Ziele und Ausſichten der Gartenſtadtbewegung

alten. Alle, die e an dieſen hochwichtigen Fragene ſind ergebenſt eingeladen. S Der dein e
erſammlung iſt k los. W

g 4 x

Haemacolade
mit einem Tassenkopf voll heißem Wasser oder heißer Milch gebrüht, gibt ohne jeden
weiteren Zusatz ein sehr wohlschmeckendes und sehr nahrhaftes Frühstücksgetränk für

Blutarme, Bleichsüchtige, Magenleidende u. Nervöse.
Für schwächllehe Kinder und Rekonvaleszenten t Haemacolade direkt unentbehrlich

irkt mächti tita d, blutbildend, kräftigend undHaemacolade Arfrisekona- Pebhcorpergeieht mm genneit r
Haemacolade ist das gesundeste u. wohlbekömmlichste Nährmittel u. Frühstücksgetränk;
kein anderes Mittel, selbst wenn es vielmal so teuer ist, wirkt so gut wie Haemacolade.

Engros-Vertretung: Raschke Gies emann, Magdeburg, Kaiserstrasse.
Depötstellen in Halle a. S.

Leipzigerstrasse 63, Oskar Ballin jun., Hirsch-Droguerie.
Lindenstrasse 55, Königs-Droguerie, Inh. Willy Weise
Ludw. Wuchererstr. 75., Merkur-Droguerie, Inh. Herm. Pfunhl.
Magdeburgerstr., Peke Halberstädterstr., Engel-Droguerie.
Merseburgerstr. 45, „Glück auf“ Droguerie, Inh. W. Uhlendorf.
Merseburgerstrasse 33, Friedrich Riedel.
Moritzzwinger 1, Ernst Fischer, Droguerie.
Rannischestrasse 2, Beke Sternstrasse, Max Rädler, Droguerie.

Halle a. S.

Reilstrasse 5, Gustav Fuhrmann.
Reilstrasse und Wuchererstr.-Beke, Mohren-Apotheke.
Steinweg und Lindenstr.-Eeke, Kronen-Apotheke.
Steinweg 26, Max Otto, Droguerie.
Zwingerstrasse 26, Zwinger-Droguerie A. Frömmert.

Engrosvertrieh und bager für Halle und Umgegend bei Herm Garl Siehbert, Halle, Nagdehurgerstrasse l.

Grand Hotel Victoria u. National
Deutsches Fawilienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge.
terrasse.

BASEIL

Keienhans Berg Kchwarzzenberger

Neueste Brautseicle, Iessaline ist die Hode.

Neueste Blusenseice, Shantung ist die No.
Grösste Auswahl beſt blligsten Preisen.

m Muster bereitwllligst.

Bruchleidende.

[4265

Grosse gedeckte Restaurations-
Paul Otto, Eigentümer.

Dr. Ferdinand Münter,
alle a. S., Alte Promenade 35.

S RBuchhandlung-Spezialfach:
Landwirtschaſtliche und literarische Werke

Besorgung von Zeitschriſten, Lieſerungswerken,
Veunerscheinungen u. antiquarischen Büchern

auf allen Gebieten.

[3805

Amerikanische Journale
in verschiedenen Grössen und Stärken emptiehblt

d. Zoehbisch, Grosse Steinstrasse 82.
[3574

E. Tyrroſ, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 14. März 1908
1.6. W. Ao. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Svpielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (4214
Sonntag, den 15. März 1908,

nachmittags 3 Ubr:13. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Undinmne.
Abends 7! Uhr:

175. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert.
Abſchieds- Vorſtellung des Charakter

Komikers C. W. Büller:
Der Registrator auf Reisen.

Neues O Iheater.
Direktion E. M. Mauthnor.
Sonnabend Zum letzten Mal:

frou-frou.

Teehnikum Bad-Sulra j. Th.

Hochbau, Tiefbau, Naschinenbau.
Anfragen an den Gemeindeverstand.

9000 90900090

Konfirmanden-
Hüte,

modern und kleidsam.

C. Nicolai,
2 13 bäipzigerstr. 13.

9009000000000000000

uAuskunfts9nsfifutNee Otto Harnisch, Halles

Auskünfte, Ermittelungen, Beobacht.,
Vertrauensangelegenh. jod. Art überall

Schultornister
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehr. Ausführung,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Schiefer-Kasten,
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Schiefertafeln
mit poliertem und unpoliertem

Rahmen, [4268
9

Schiefergriffel
ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot-Dosen
mit und ohne Band,

Tafel -Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze,
Mitgl'ed d. Rabatt-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

Kräuter-Wasser,
ſicheres Mittel gegen Haarausfall.
Alfred Mey, Parfümerie,

Riebeckplatz. [3817

ReineckeFahnen, Hannover.

Töpferwaren- Ausverkauf

Meine federloſen Bruchbänder Extrabegnem u. Monopo]
bieten bei vollſtändiger Sicherheit die größte Erleichterung. Extrag-
anfertigung. Viel Anerkennungsſchreiben. Leib und Vorfallbinden
Geradehalter, Gummiſtrümpfe. Mein Vertreter zeigt Muſter vor in

Halle Montag, 16. März, II--6 Uhr
4226) Hotel „Stadt Bernburg“, Franckeſtraße.
L. Bogiseh, Stuttgart, Schwabſtr. 384,

Familien Nachrichten.
Die Verlobung ihrer Tochter Sopl a mit dem Landwirt Herrn

Georg Hochheim in Scbafstädt (Bez. Hallle) beehrt sich anzuzeigen

Auguste Bieler geb. Säuberlich.
Merbitz, im März 1908.

Meine Verlobung mit Fräulein Sophie Bieler, Tochter des
verstorbenen Herrn Rittmeister Bieler und seiner Frau Gemahblin
Auguste geb. Säuberliohn zu Merbitz, beehre ich mich anzuzeigen

Georg Hochheim.
Sohafstädt (Bez. Halle), im März 1908.

Am 10. d. Mts. verstarb der

Königl. Kammerherr und Landrat a. D.
ter Älto einrich von Held

auf Schloss Bedra,
Mitglied des Herrenhauses und des Staatsrates.

Seit langen Jahren hat dieser wirklich edle
Mann das Wohl der hiesigen Gemeinde in der
uneigennützigsten Weise durch Rat und besonders
durch die Tat gefördert unä an allen Bestrebungen
innerhalb der Gemeinde den regsten Anteil
genommen.

Dafär ist die Gemeinde dem Verstorbenen,
dessen Andenken allen Gemeindemitgliedern un-
vergesslich sein wird, grossen Dank schuldig,
dem er in seiner schlichten und einfachen Weise bei
Lebzeiten stets aus dem Wege zu gehen wusste.

Wir rufen daher diesem hochverehrten, gütigen
Gönner ein

„Habe Dank!“
in die Ewigkeit nach.

Bedra, den 12. März 1908.
Die Gemeindevertretung.

Heute entschlief nach längerem Leiden unsere gute
AMutter, Schwiegermutter und Grossmutter

krau Friederike Dietrich
geb. Parthier in Holleben

im 78. Lebensjahre,
Dies zeigen tiefbetrübt an

Martha Fleischer geb. Dietrich, Berlin S
Karl Fleischer, Oberstabsveterinvär a. D., Halle a. S.
Dr. OsKar Fleischer, Universitäts-Professor, Berlin
Karl Fleischer. Halle a. S.
IIse Fleischer, Berlin.

Berlin und Halle, den 11. März 1908.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. März

nachm. 44 Ubr in Rolleben statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute mittag 12 Uhr wurde uns unsere treusorgende,

herzensguteblutter, Grossmatter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Frau Emnilie Walter
geb. Drechsler

im 75. Lebensjahre durch einen sanften Tod entrissen.
Halle a, S., den 12. März 1908.
in tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. März, mittags

12 Uhr auf dem Neumarkt-PFriedhofe statt.

Danksagung.Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme in s0
überaus reicher Zahl bei cem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Vaters, G o svaters, Bruders und S bwagers, des

Lehrers em. Theodor Spiegelherg in Halle a. S.
sagon wir allen ungern herzheust- n Dank.

In tiefer Trauer Die Hinterbliebenen
I. A. Riohard Spiegelberg.

w. Geſch.-Aufg. Schülershof 2.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung 14. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dölau, 12. März. (Neue Diakoniſſin.) Jm Saal

kreiſe ſind in den Städten und größeren Landgemeinden d
Schweſtern angeſtellt. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß auch
pald die ſegensreiche Hilfe einer Diakoniſſin bekommen wird. Die
Leiterin vom Erholungsheim für Schweſtern (Walter Stiftung
in NeuDölau) hat ſich bereit erklärt, die Gemeindepflege in
Dölau mit zu übernehmen.e Zwintſchöna 13. März. (Vaterländiſſher evan
geliſcher Volksverein.) Am nächſten Sonntag, 15. März,
nachmittags 3 Uhr hält hier im Hornſchen Saale der
ländiſche evangeliſche Volksverein für das Kirchſpiel Dies 3
eine Sitzung ab. Herr Paſtor PaſcheDieskau wird über die
Schöpfung des Menſchen ſprechen. Dann wird die Be
ſprechung über den Bau kleiner Wohnungen und die
Begründung erden Spar- und Baugenoſſen-

aft fortgeſetzt werden.ſch rhy r b. Delitzſch, 12. März. (Unnüttze Burſ che n.)
Vier 15——17jährige Burſchen hatten eines Nachts einen hieſigen
Gutshof aufgeſucht, um einen Dienſtknecht, mit dem ſie verfeindet
ſind, zu ärgern. Sie lärmten und nahmen aus ſeinem Vorrats
kaſten Käſe, mit dem ſie ſich lachend bewarfen, ſodaß die ganze
Stube voll Käſebrocken lag. Jhr nächtlicher Streich hatte ihnen
eine Anklage wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches ein
getragen. Die Halleſche Strafkammer verurteilte ſie heute be
dingt zu Gefängnisſtrafen von zwei bis fünf Tageeno n.

Staßfurt, 12. März. (Selbſtmord.) Auf Fabrik III
des Salzwerkes NeuStaßfurt verübte geſtern der ca. 60 Jahre
alte Fabrikarbeiter B. Selbſtmord durch Erhängen. Das Motiv
zu dieſer unſeligen Tat dürfte jedenfalls Lebensüberdruß ſein.

W. Heiligenſtadt, 12. März. (Das ſchwere Brand
unglück) in der Wunderkerzenfabrik zu Weißenborn,
hei dem drei Arbeiterinnen ſchwer und mehrere leicht verletzt
wurden, hat jetzt ein zweites Menſchenleben gefordert. Die
Arbeiterin Marie Hotze aus Jützenbach iſt nun auch ihren
ſchweren Verletzungen im Krankenhauſe zu Worbis erlegen.

r. Bad Schmiedeberg, 12. März. (Verſchiedenes.) An
Stelle der verſtorbenen Frau Bürgermeiſter a. D. Löchel wurde
Frau Bürgermeiſter am Ende zur Vorſitzenden des hieſigen
Laterländiſchen Frauenvereins gewählt. Jn die hieſige frei
gewordene Kantorſtelle en der Lehrer Beer aus Schweinitz
Slſter) vom Magiſtrat berufen.Egeln P März. (Tödlicher Schachtunfall.)

Auf der Braunkohlengrube Johanne Henriette im nahen Unſe-
burg iſt durch Niedergehen eines Bruches der Bergmann Friedrich
Müller verſchüttet worden. Den mit Eifer ſofort in Angriff ge-
nommenen Rettungsarbeiten gelang es nach ſtundenlangem Be-
mühen, den Verunglückten zu bergen, doch war der Tod bereits

eingetreten. JSeehauſen i. Altm., 12. März. (Jn der geſtrigen
Generalverſammlung der Konſervenfabrik)
konnte der Genoſſenſchaftsdirektor, Oekonomierat HoeſchNeu
kirchen, die erfreuliche Mitteilung machen, daß im abgelaufenen
Jahre ein Reingewinn von 10 766 Mk. erzielt ſei. Dem Vor-
ſtande wurde nach Beſprechung der Jahresrechnung Entlaſtung er-
keilt. Die Haftſumme pro Geſchäftsanteil wurde von 200 Mk.
auf 400 Mk. erhöht. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rates, Landwirt Markmann und Uhrmacher Milatz,Seehauſen
j. Alim. wurden durch Zuruf wiedergewählt.

r. Zahna, 12. März. (Ein Hund für die Kaiſerin.)
Von der weltiberühmten Hundezüchterei Caeſar und Minka hier
wurde dieſer Tage ein prachtvoller Dobermann-Pinſcher in den
Beſitz der Kaiſerin übergeführt.

r. Klein-Wittenberg, 12. März. (V erſchiedenes.) An
Stelle des Pfarrers Matthies in Wittenberg wurde der
Pfarrer Herweg hierſelbſt zum Ortsſchulinſpektor für die hie
ſige Schule ernannt. Das den Schwerdtſchen Erben gehörige
hieſige „Schießhaus“, ein in weiteren Kreiſen bekanntes Etabliſſe
ment, ging zum Preiſe von 55 000 Mk. in den Beſitz des Ober-
feuerwerkers Knabe in Pieſteritz über.

Leipzig, 12. März. (Die Regierung und die
Konſumvereine. Rücktritt des Oberbürger-
meiſter s2) Gegen die Teilnahme von Beamten an Konſum-

vereinen wendet ſich eine vom ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern
an die einzelnen Dienſtbehörden erlaſſene Verordnung. Auf eine
vom Verbande ſächſiſcher Rabattſparvereine
beim Miniſterium eingegangene Eingabe hin, in der die Staats
regierung darum gebeten wird, die Beamtenſchaft aufzufordern,
Konſum und Wirtſchaftsvereinen fernzubleiben und ſich ſtatt.
deren der von den Rabattſparvereinen getroffenen nützlichen Ein
richtungen zu bedienen, erklärt das Miniſterium in ſeiner Ver
ordnung, daß die Wünſche des petitionierenden Verbandes als
nicht unberechtigt angeſehen werden müßten, und daß die
ſogenannten Rabattgenoſſenſchaften, die ihren Mit-
gliedern einen beſtimmten, bei der Gemeindeſparkaſſe zu zahlen-
den Rabatt zuſicherten, nach bisherigen Erfahrungen durch
Förderung der Bareinkäufe ſegensreich wir k-
ten. Die Beamtenſchaft ſolle hierüber verſtändigt und veranlaßt
werden, ihre Kenntnisnahme durch Unterſchrift zu beſtätigen.
Allem Anſchein nach ſteht der Rücktritt des Oberbürger-
meiſters Juſtizrats Dr. Tröndlin von ſeinem Amte in nicht
zu ferner Zeit bevor. Wenigſtens ſchien eine Aeußerung des
erſten Vorſtehers Direktors Dr. Rothe in der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung bei Beratung der Ratsvorlage wegen Anſtellung
eines dritten Stadtbaurates darauf hinzuweiſen.

W. Weimar, 12. März. (Sitzung des Landtages.)
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete der Bericht des
Rechtsgeſetzgebungsausſchuſſes über das Miniſterialdekret be
treffend die Regelung einiger das Privatpatronat und das Wahl
recht der Kirchengemeindevorſtände in der evangeliſchen Landes-
kirche betreffenden Fragen. Es wurden ſämtliche Paragraphen
ds Geſetzes mit Ausnahme des S 11, der die Erbfolge der Patrone
behandelt angenommen. Vor allen Dingen wurde beſchloſſen,
daß der Patron chriſtlichen Bekenntniſſes zu ſein habe. Die Ab-
lehnung des S 11 veranlaßte, daß die Abſtimmung über das ganze
Geſetz heute nicht erfolgen konnte und das ganze nochmals im
Anſchluß beraten werden muß.

W. Meiningen, 12. März. Keine Gaſtſpiel-
reiſen.) Das Herzogliche Hofmarſchallamt dementiert die
Meldung, daß das Hoftheater-Enſemble und die Hoftapelle auf
Gaſtſpielreiſen gehen werden. Daß das Theater wieder aufge
baut würde, ſtehe außer Zweifel, nur ſei der Zeitpunkt noch

ich.

W. Sondershauſen, 12. März. (Sitz ung des Land-
tage s.) In der heutigen Sitzung wurde zunächſt eine Reihe
von Eingängen bekannt gegeben. Sodann wurde in die Tages
ordnung eingetreten. Zur Beſchaffung von Anſchauungs und
Lehrmikteln für die Staatsſchulanſtalten bewilligte der Land
tag 7000 Mk. Sodann wurde ſeitens des Landtages die Denk
ſchrift betreffend Vorlegung eines Planes über anderweitige

ation der vier höheren Schulanſtalten zur Kenntnis ge
nommen und die Angelegenheit für erledigt erachtet. Der Land
tag bewilligte ſodann als Staatsbeihilfe zu den Koſten des Schul
neubaues in Wümbach 6000 Mk. Zu dem Bau einer Hochdruck

ſerleitung in Greußen bewilligte der Landtag eine Staats
beihilfe von 50 000 Mk. Als Staatsbeihilfe zu den Koſten eines

Schulneubaues in Großbreitenbach wurde ein Drittel der Summe
bewilligt, jedoch höchſtens 33 000 Mk. Zu dem Antrage Fleiſch
mann und Genoſſen vetreffend die anderweitige Regelung der
Einkommenſteuer beſchloß der Landtag, den Antrag als erledigt
anzuſehen. Als letzter Punkt der heutigen Tagesordnung wurde
noch ein Geſetzentwurf betreffend Abänderung der Landes-
grenze mit dem Fürſtentume SchwarzburgRudolſtadt ange
nommen.

W. Lauſcha, 12. März. (Muſeum.) Hier wird die
Gründung eines Ortsmuſeums für „altertümliche Glaserzeug
niſſe und neuzeitliche Kunſtfabrikate“ angeſtrebt. Das Muſeum
in Verbindung mit der kunſtgewerblichen Fachſchule würde eine
Sehenswürdigkeit für den hieſigen Ort ſein.

W. Altenburg, 12. März. (Behufs Beſchaffung
der Mittel) zur Tilgung der Kaufgelderſchuld gegenüber
der früheren GasAktiengeſellſchaft, zur Ausführung der Gebäude
für das neue MädchenLyzeum Karolinum, zur Erweiterung des
Kanalnetzes und der Waſſerleitung, zur Anlegung eines Volks
bades, zur Herſtellung einer Kläranlage und anderen Aus-
führungen iſt der Stadt Altenburg vom Miniſterium die ſtaatliche
Genehmigung zur (zweiten) Ausgabe von Schuldverſchreibungen
auf den Jnhaber bis zum Betrage von 3000 000 Mk. erteilt
worden.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Niederwünſch hatten vor einigen Tagen mehrere

Perſonen nachts die Kartoffelmiete eines Landwirts aufgedeckt,
die Kartoffeln in Säcke gefüllt, ſodann das Ochſengeſchirr eines
Landwirts aus dem Stalle geholt, die Kartoffeln aufgeladen und
weggeſchafft. Das Geſchirr wurde hierauf wieder zu ſeinem Be
ſitzer gefahren, ohne daß dieſer von dem Vorgang etwas gemerkt
hatte. Die Diebe ſind ermittelt. Jn Triebes legten ſämt
liche Waſſerleitungsbauarbeiter wegen Lohndiffe-
renzen die Arbeit nieder. Jn Sonneberg wird mit
dem 21. April der Acht-Uhr-Ladenſchluß eingeführt.

Jn Schwerz bei Halle a. S. griffen Steinbruchs-
arbeiter infolge Lohnſtreitigkeiten ihren Direktor tätlich an
und mißhandelten ihn erheblich. Der zu Hilfe eilende Betriebs
führer wurde feſtgehalten und von einer Kolonne derart hoch
gehoben, daß er mitanſehen mußte, wie der Direktor geſchlagen
wurde. Die Unterſuchung ſchwebt. Jn Braunſchweig
beſchloſſen die Stadtverordneten einſchränkende Beſtimmungen
gegen die Kinematographenthegater wegen Ge-
fährdung der Sittlichkeit der Schuljugend. Das „Meininger
Tageblatt“ ſchreibt, daß infolge der Regengüſſe der letzten
Tage die Werra Hochwaſſer führt und im unteren Laufe
an flachen Stellen aus den, Ufern getreten iſt. Die Meldung,
daß ein Dienſtmädchen aus Kriebitzſch an Genickſtarre
ben ſein ſollte, bewahrheitet ſich glücklicherweiſe
nicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Geburtstag des bayeriſchen Prinz-

regenten (12. März) hat mehreren akademiſchen Lehrern Hofrang-
erhöhungen und Ordensauszeichnungen beſchert. Zum Geheimen Hof
rat wurde der Profeſſor Dr. med. Oskar Eversbuſch, Vorſtand
der Augenklinik an der Münchener Univerſität, ernannt. Zu Profeſſoren
wurden die Maler Hermann Urban und Rudolf Schramm-
Zittau ernannt. Nachdem der Privatdozent Dr. phil. Max
Körnicke zum etatsmäßigen Profeſſor der Botanik an der landwirt-
ſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf ernannt worden iſt,
ſoll, wie wir hören, deſſen Beförderung zum außerordentlichen Profeſſor
an der Bonner Univerſität unmittelbar bevorſtehen. An der Poppels
dorfer Akademie übernimmt Körnicke am 1. April d. Js. die durch die
Berufung des Profeſſors Dr. L. Joſt nach Straßburg erledigte Pro
feſſur. Für das Fach der Geburtshilfe und Gynäkologie habilitierte
ſich an der Univerſität Jena Dr. med. Wilhelm Buſſe aus Her
ford i. W. An Stelle des zum Landgerichtsdirektor in Konitz (Weſt
preußen) berufenen Landgerichtsrats Mayer wurde der Landgerichtsrat
Joſef Reuter zum Syndikus der techniſchen Hochſchule in Aachen
ernannt. Er iſt 1855 zu Schwadorf im Landkreiſe Köln geboren.
Bei dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte in Berlin iſt der geprüfte
Nahrungsmittelchemiker Dr. Wilhelm Lange zum ſtändigen Mit-
arbeiter ernannt worden. Auf eine 25jährige Tätigkeit als aka
demiſcher Lehrer kann dieſer Tage der Direktor des akademiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Roſt ock, ordentlicher Profeſſor Dr. med.
et phil. Dietrich Barfurth, zurückblicken. Er ſtammt aus Dinslaken
(Rheinprovinz) und ſteht im 60. Lebensjahre. Jn Tübingen iſt
der Präparator am zoologiſchen Jnſtitut der dortigen Univerſität
Wilhelm Förſter geſtorben.

Landwirtſchaftliches Jnſtitut der Univerſität Jena. Jm
verfloſſenen Winterſemeſter haben vor der Prüfungskommiſſion,
für Landwirte an der Univerſität Jena 2 Studierende das Land
wirtſchaftslehrereramen, 8 das landw. Diplomexamen und
6 Herren das Tierzuchtinſpektorexamen abgelegt. Ein Studie-
render der Landwirtſchaft wurde zum Dr. phil. promoviert. Das
Sommerſemeſter 1908, in dem die Univerſität Jena die
Feier ihres 350 jährigen Beſtehens feſtlich begeht und das neue
Univerſitätsgebäude einweiht, beginnt am 27. April, die Vor
leſungen am 28. April d. Js. Nähere Auskunft über alle das
landwirtſchaftliche Studium betreffende Verhältniſſe erteilt Pro-
feſſor Dr. Wilh. Edler, Direktor des landwirtſchaftl. Jnſtituts
der Univerſität Jena.

Berlin, 12. März. Die halbamtliche „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: „An die Tatſache, daß dem Geh. Regierungsrat Dr.
v. Tſchudi, Direktor der Nationalgalerie, ein einjähriger Ur
Jaub zur Stärkung ſeiner Geſundheit auf ſein Erſuchen be
willigt worden iſt, knüpfen verſchiedene Zeitungen bedauernde
Betrachtungen über die Zukunft der Nationalgalerie, die min-
deſtens als verfrüht bezeichnet werden müſſen, da in maß-
gebenden Kreiſen die feſte Annahme beſteht, daß der verdienſt-
volle Neuordner der Nationalgalerie nach Ablauf ſeines Urlaubs
zur Stätte ſeines Wirkens zurückkehrt Es wäre ein Verluſt für
das deutſche Kunſtleben, wenn Dr. v. Tſchudis große Kraft brach
gelegt würde, von der ſowohl die treffliche Neuordnung der
Galerie, die Menzelausſtellung wie auch die deutſche Jahr-
hundertausſtellung überzeugende Beweiſe gegeben haben. Die
einmütige Bewunderung internationaler Kunſtkenner für das
reorganiſatoriſche Wirken Hugo v. Tſchudis iſt uns, die wir von
jeher dieſe ſeine Verdienſte hervorhoben, lediglich eine Beſtätigung
unſerer Auffaſſung“.

Berlin, 12. März. Das Schiedsgericht des Bühnen
vereins, das über einen angeblichen Kontraktbruch Felix Wein-
gartners zu Gericht ſitzen ſoll, ſetzt ſich aus drei Mitgliedern
des Deutſchen Bühnenvereins und drei Angehörigen der Deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft zuſammen.

Die Schwägerin Fritz Reuters, Fräulein Emma Kuntze,
die letzte der drei Schweſtern von „Lowiſing“, iſt in dieſen Tagen
in Wismar zu Grabe getragen worden. Das meiſte und beſte,
was wir über die Eltern und Geſchwiſter von Reuters Braut
und nachmaliger Frau wiſſen, verdanken wir den Niederſchriften
der jetzt Verſtorbenen, die mit großer Liebe und vollem Ver
ſtändnis alles auf Fritz Reuter Bezügliche ſammelte, auch die von
Reuter einſtmals gezeichneten charakteriſtiſchen Köpfe ihres Vaters
und ihrer Brüder, abgebildet in dem ihr dedizierten Buche „Aus
Reuters jungen und alten Tagen“ von Profeſſor Dr. Gaedern.
Anſchaulich beſchreibt Fräulein Emma Kuntze darin die Hochzeit meſſe.

von Schweſter Luiſe und Schwager Fritz und ſchildert ihren
Vater, den Paſtor Wilhelm Kuntze zu Roggenſtorf, ſowie ihre
Tante Regine Scharff als die Urgeſtalten von Paſtor und „de
lütt Fru Paſter Behrens“ in der „Stromtid“. Auch der dies
jährige ReuterKalender, in dem „Schweſter Emma“ häufig er
wähnt wird, zeugt durch Wiedergabe von Briefen Emmas an
„Lowiſing“ von dem innigen Zuſammenhang zwiſchen beiden
Schweſtern.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Werkmeiſtern Wilhelm Blümner und

Auguſt Legde, beide zu Magdeburg, und dem Vorarbeiter Heinrich
Köhler zu Thale im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Bad Harzburg, 12. März. (Wetterbericht und

Schneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband meldet
durch ſein Bureau in Bad Harzburg, Papenbergſtraße 5, großen
Schneefall im ganzen Harze. Jn den tieſeren Lagen dürfte der
Schnee kaum liegen bleiben, wenn nicht Froſt eintritt; in den höheren
Lagen dahingegen, wie in St. Andreasberg, Benneckenſtein, Braun
lage, Schierke, Hohegeiß, iſt auf vollen Schneeſport zu rechnen.

Firthliche Anjeigen von Halle und Pororken.

Reminiscere, Sonntag, den 15. März 1908.
Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

(Kollekte für die Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswert.) Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Leſen des
1. Teiles der Paſſionsgeſchichte; Archidiakonus Pfanne. Montag
abend 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Hilfspred.
Gottſchick. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl;
Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt in der
Gertraudenkapelle; Sup. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 9 Uhr:
Konfirmation; Hilfspred. Schinke. Nach der Konfirmation all
gemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für
die Halleſche Bibelgeſellſchaft Vorm. 11 Uhr: Konfirmation;
Sup. Wächtler. Nach der Konfirmation allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1126. Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mitt
woch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2) Vorm. 1154 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm.
2) Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Nieſtſchmann.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Abends 8 Uhr: Familienabend in der
Herberge, Mauerſtraße T.

Hoſpitalkirche: Vorm. 86 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

1016 Uhr: Konfirmation der Knaben und Mädchen; Paſtor Hell-
mann. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion; Der-
ſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred Vnger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Witte. Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Mittwoch nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konf.-Knaben; Oberpf.
Knuth. Nachm. 426 Uhr: Prüfung der Konf.-Knaben; Paſtor
Witte. Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsandacht; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
St. Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor

Tiſcher. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Kindervater. Abends
6 Uhr: Beichte und Feier des heil. Abendmahls; Paſtor Tiſcher.
Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred.
Liz. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Freitag abend 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dom-
prediger Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 1024 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wahner.
(Kollekte für die Diakoniſſen Anſtalt in Kaiſerswerth.)
Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde; Hilfspred. Förſter. Nachm.
5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Derſelbe. Dienstag abend
8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch nachm.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Wagner. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für die Diakoniſſen Anſtalt in Kaiſerswerth.)
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Mein
hof. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Danach Verſammlung der konf.
Mädchen Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Meinhof. Freitag abend
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker.
(Kollekte für bedürftige Konfirmanden.) Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 326 Uhr: Prüfung der Kon-
firmanden; Hilfspred. Kieſerling. Nachm. 526 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Muſik
Aufführung des Kirchenchors. Mittwoch: Wochenkommunion;
Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.
Donnerstag abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Freitag
abend 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz Mittwoch abend 8 Uhr: Liturgiſch.
Paſſionsgottesdienſt; Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Hilfs-
prediger Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 136 Uhr: Kindergoktesdienſt; Paſtor Kunitz.
Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred, Schreck.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vornt. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergeottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

Morgens 7 Uhr: Früh-St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:



Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegandacht. Freitag
abend 716 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1018 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 98 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Seogensandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
914 Uhr: Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl;
Paſtor Hainmüller. Nachm. 218 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
8 Uhr: Unterhaltungsabend; Paſtor Ragotzky. Diens
tag abend 84 Uhr: BVibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr:
Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 86 Uhr:
Allgemeine Blauikreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4, neue Schule in der Tor
ſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 ſowie Schmiedſtraße 21.
in edſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt.

Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

Mittwoch vorm.Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Mitt
woch vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Konſ.Rat
Gutſchmidt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr. Gottesdienſt; Pred. Denter.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Denter. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-Gottes-
dienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 914 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens-
tag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſamm-
lung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in

S S
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(Schutzmarke Rettungsring)

Coffeinfreier Kaffee ist

Daher

vollster Kaffeegenuss

des Schlafes genossen werden.

Der Kaffee ist
das beliebteste Genussmittel!

Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffeinfreien Kaffee
wirklicher Bohnen-

kaffee, dem durch besondere, in vielen
Staaten patentierte Ver- fahren der schädliche
Bestandteil, das Goffein entzogen ist. Durch
diese Verfahren werden weder Aroma noch
ſieschmack ungünstig boeeinflusst.

ohne schädliche Nebenwirkungl
Coffeſnfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung

der Hermannſtr. -Schule.
8 Uhr An der Marienkirche 2
tag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 Nähverein für Arme: Mitt
woch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3. platz 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein:
8 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 746 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-

Mittwoch abend 8——10 Uhr Turnen in der Turn
Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der

ſtraße 1.
halle Frieſenſtraße.
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;

Jünglings und Jugendv
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).

e ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr,
Mittwoch abend 8 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend

Heintke. Evangel.
abend 8 Uhr,

822—10 Uhr ſtenographiſcher
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale.
Sangesabteilung; Paſtor Richter.
verein Montag nachm. von 5——-7 Uhr im Konfirmandenzimmer;

Montag abend 7——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.
Miſſionsverein: Freitag nachm. von 3--5 Uhr im „Stadt

Paſtor Richter.

ſchützenhaus“, Paſtor Richter.
Zu St. Moritz:

„Zentralhotel“, Talamtſtraße.
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule in der Torſtraße.

FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Georgen:
Jungfrauenvereine: I. Gruppe
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder

Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend

im Gemeindehauſe. eMonatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium

bewahranſtalt.
von 8--10 Uhr
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche:
lingsverein: Sonntag abend
Tiſcher. Montag abend 8 Uh
Schule; Derſelbe. Freitag
Pfännerhöhe 11; Derſelbe.
Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Geſangverein der Johannesgemeinde:

Jünglingsverein (ältere Abteilung)Merſeburgerſtraße 10.

Jungfrauenverein: Sonntag abend

Kirchenchor: Montag

Jugendbund junger Männer: v
nachm. 454 Uhr Rudolf Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Jüng-

Evangel. Mädchenverein: Sonn

Sonntag nachm. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde
Evangel. Jünglingsverein:
Gemeindehauſe.

Paſtor ſtraße 29.
erein: Vereins

Vereinsabend Sonntag

Henriettenſtraße 34.
Uebungsabend Gabelsberger).

Turnen in

Miſſionsnähverein:

abend 8 Uhr im ſtraße 24.
Jugendverein: Mittwoch abend

Kirchlicher Geſangverein:
Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; Poſaunenchor Peſtalozziſtraße

ältere Abteilung:

ArmenNähverein:
Halle-Trotha:

Sonntag St. Franziskus-
nach der 8-Uhr-Meſſes Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor rer

r Turnen in der Liebenauerſtr.
abend 8 Uhr Stenographie3 Vereinsſtunde.Jugendbund junger Mädchen: Methodiſtengemeinde:

Freitag abend 8 Uhr

Domkirchenchor
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

(Laurentius und Stkephanus
Sonntag abend Verſammlun

Mittwoch abend 828 Uhr Bläſerprobe Breite
Donnerstag abend 826 Uhr Verſammlung der

älteren Abteilung Henriettenſtraße 18.
8146 Uhr Turnen in der Schule in der Hermannſtraße.
frauenverein (jüngere Abteilung)

Nordoſt Gruppe des evangel. Arbeiter
vereins: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung: Sonntag abend von 7—92 Uhr Dom

Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 828 Uhr Kl.
Freitag abend 8 Uhr:

g im

Sonnabend abend
Jung

Sonntag abend 7 Uhr

hauſe.
Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr

Evangel. Jungfrauen Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
814 Uhr Leſeabend Sophienſtraße 24. Dienstag abend 86 Uhr

der Turnhalle Kloſterſtraße.
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—-91 Uhr Herderſtr. 11;
ältere Abteilung: Montag abend 71—-924 Uhr Herderſtr. 11.

Donnerstag nachm. 3--5 Uhr
ſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophien-

Jungfrauenverein:

Herder-

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangek,
Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung:
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonn
tag abend von 7——9 Uhr Verſammlung.

4. Donnerstag abend 84 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenbverein,

Sonntag abend 726 Uhr Verſammlung,
Freitag abend 8 Uhr Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchen-
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

und Eliſabethkirche:

Sonntag

Mittwoch um 8. Uhr

Sonntag
Verſammlung des Vinzensvereins.

Montag nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Eliſabethvereins.
Friedenskirche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr

Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Bibelbeſprechung. Zionsſängerverein: Donners
tag abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor Tiſcher.

in allen besseren Geschäften in den Preislagen von
M. 1.30 bis M. 2.50 pro Pfund zu haben. v v

Kaffee Handels Aktiengesellschaft, Bremen.

Baumſhhulen u. Alpengarten Zöſchen h. Merſeburg

empfehlen wegen Räumung einiger Quartiere beſonders
preiswert 6--8 Tauſend tadellos gezogene Alleebäume aller
Größen, beſonders Berg-, Spitz u. Purpur-Ahorn, Kaſtanien,
amerik. Eſchen, Akazien und Kugelakazien, Ebereſchen,
großblättrige u. KrimLinden, großbl. Ulmen 2c. Kataloge

Herrſchaftlies Vohnhaus

im Nordviertel mit großem Garten
und 3800 Mk. Mietsertrag für
70 000 Mk. zu verkaufen.

Geſchäftsſtelle des Haus-
u. Grundbeſitzer Vereins, e. V.,

wunderbar gelegen, ſofort
X S zu vermieten oder preiswertKirchtor 2 zu verkaufen.
4013] Näheres Gr. Steinſtraße 74, I.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Jioheentrale, Iagervil-Depot Halle S. Viehbof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

[4224

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonuillet-Stamm-
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

gehörnten u. hornloſen Zuchthöcte

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor AdoI

Ueymne, Wintersdorf (Sachſen-Altenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf(Station der Schlettau-Lauchſtädter Bahn). (3699

Von Sonnabend, den 14. d. Mts. ab ſteht ein großer
Transport prima hochtragender und friſchmilchender

Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling,
Halle a. S., Franckeſtraße 17.

Fernruf 288.

4255
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Runkelsamen.
Walthers gelbe ERekendorfer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers rote FEekendorfer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht

S auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat

000

über Standbäume, Parkgehölze, Nadelhölzer, Obſtgehölze Halle a. S., Barfüßerſtr. 9.
und Alpenpflanzungen zu Dienſten. Tauſende von Colorado-
Blaufichten jeder Größe vorrätig. [4240 Lan d auer

22 ö dirck Apri(c Dölanu, Kirchſtr., iſt 1. AprilVilla „Quisisana“, h tie er e ehe ehe derlgzſt
2 Von Kuh s X Sschumann, Fleiſcherſtr. 7.

r W Dölaun, Kirchſtraße, rna Villa Daheim“ W zu verkaufen oder Suche flotten, kräftigen

a 99 Wo zn vermieten. Einſpänner,
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. (3659 in Kutſch u. Rollwagen gehend.

Otto Thieme, Geiſtſtr. 11.J

Brennerei- u. Wald-Kittergut verräufich.
Geſamtgröße etwa 3300 Mrg., davon 1450 Mrg. Acker,
310 Mrg. Wieſe, z. T. von der Brennerei aus berieſelt,
1500 Mrg. wertvoller Wald, Reſt Hofraum, Park, Garten c.
Hochrentable Wirtſchaft, BrennereiKontingent 49 723 Ltr.,
jährliche Produktidn etwa 175 000 Ltr. Maſſive Gebäude,
vorzügliches Jnventar, vielſeitige Jagd (Rotwild, Damwild,Schwarzwild). Bedingungen Außerſt günſtig. Anzahlung

etwa 250 000 Mark. Offerten unt. L. 903 befördert
Püttners Annoncenbur., Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

Futterrübenſamen
gegen Kaſſe zu kaufen
eſucht. Angebote mitKreis und Muſter an

Wilh. Arendt, Querfurt.

Flotte zugfeſte Eſelſtute ev. m.
Geſchirr und Wagen verkauft
U. RBRurkhardt. Gröbers.

der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei g
Halle a. S., Ztr.-Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. [3400
Franz Walfher, Kleinkugel bei Halle a. 6.

8

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inhb. Carl Schraplau, [4218
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. I Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig. D

Villengrundstück e e An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gui-
achten ete. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.
hed. Kolomalwarengevehiſt

in größ. Landorte ſoll mit Gebänden
und Acker ſof. od. per 1. Oktober
verk. werden. Nebenbeſchäftig. mit
über 800 Mk. Einkommen kann mit
übernommen werden. Anzahlung
nach Uebereinkunft. (4235
Franz Meyer, Cöthen i. Anh,

Ludwigſtraße 10.
168 Bandm,Br. Cobſtute, 9 Jahre alt,

ſehr kräftig, ſicher im Geſchirr,
preiswert verkäuflich, weil für
meine Zwecke zu ſchwer. An-
fragen unter Z. t. 693 an die
Exped. d. Ztg. (4109

4 ganz ſchwere (4278
belgiſche

Arbeitogplerib

5--7 Jahre alt, verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Ein Mutſchenkalb
z. Abſetzen (holländ. oder oſtfrieſ.
Raſſe), von guter Nutzkuh, ſucht
Tr. Koch, Gutsbeſitzer,

Eſperſtedt bei Querfurt.
Bitte Offerte mit Preisangabe

abzugeben. 4242
Reitpferd,

Fuchs, eingetragen, Vollblut,
8jähr., 173 ew, v. Haideſohn a. d.
Morning Wire, fehlerfrei, zu
verkaufen. Bei der Truppe und
vor dem Zuge gegangen. Für
Reſerveoffiziere ſehr geeignet.
Thimey, Rittergut Storkau

bei Weißenfels a. S.
Schöne ſprungfähige

Rambouillet Jährlingsböcke,

hornlos und faltenrein, große und
ſchwere Figuren mit reichem Woll

anſatz, verkauft 4248
Rittergut Leubingen,

Station Leubingen.

Kartoffeln,
feinſte mehlreiche u. gutbekömm
liche Speiſeware, Saatkartoffeln,
frühzeitige, mittelfrühe und ſpät

Lieferung im
ganzen und einzelnen Ztrn. frei
reifende Sorten.

Haus oder Bahnhof Halle.
Robert Erbe, Halle a. SKartoffelGroß Handlung.
Dorotheenſtr. 13. Teleph. 1813
200 Ztr. Trotenſchnigeh,

nach Sperberſchem Verfahren ge
trocknet, ſind in Poſten von 50 Ztrn.
und aufwärts preiswert abzugeben.
Offert. unt. R. S. 10 poſtlagernd

Halle a. S. (4182Jrockenschnitzel
offeriert jeden Poſten (4181

Hugo Held-
Corbetha, Bahnhof

e 130 140 Liter
ollinilch

im ganzen oder geteilt geſucht.
Offerten unter Z. g. 703 an
Exped. d. Ztg. erbeten. l
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